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Wir fördern die Neuanschaffung Ihres 
E-Bikes mit 50 €

Gefördert werden Strom-Privatkunden der AggerEnergie

Gemeinsam für unsere Region

PPPPPPrrräääämmmmmmmiiieeeee
ssssiiiccccchhhhheeeerrrnnnnnn!!

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Das Budget ist begrenzt.

 unter:
aagggeerenneeerrggieee.dde///e
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Ab Mai: Deutschlandticket
1.000 Vorbestellungen bei der OVAG
Schon vor dem offiziellen Ver-
kaufsstart lagen der OVAG über
1.000 Vorbestellungen des neuen
Deutschlandtickets vor. Der offi-
zielle Vorverkaufsstart am Mon-
tag hat einen weiteren großen
Schwung Bestellungen bei der
OVAG ausgelöst. Diese wurden
nun durch das Verkehrsunterneh-
men in den Osterferien bearbei-
tet, um die pünktliche Lieferung
vor dem 1. Mai sicherzustellen.
Alle, die das Deutschlandticket
noch nicht bestellt haben, kön-
nen sich dieses als Chipkarte über
die Webseite der OVAG
(www.ovaginfo.de/deutschlandti-
cket) bestellen. Auch einige Un-
ternehmen haben Interesse an
dem rabattierten Deutschlandti-
cket als Jobticket geäußert.
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
erhalten dieses dann vergünstigt
für 34,30 Euro, sofern der Arbeit-
geber einen entsprechenden Rah-

menvertrag mit der OVAG
schließt. Infos gibt es unter
www.ovaginfo.de/jobticket.
Auskünfte in Echtzeit mit der neu-Auskünfte in Echtzeit mit der neu-Auskünfte in Echtzeit mit der neu-Auskünfte in Echtzeit mit der neu-Auskünfte in Echtzeit mit der neu-
en Oen Oen Oen Oen OVVVVVAAAAAG G G G G AppAppAppAppApp
Das Deutschlandticket ist seit
dem 3. April auch als Handyticket
über die neue OVAG App
verfügbar.
Fahrgäste sollten die neue App
definitiv testen. Echtzeitdaten
werden durch die in den Bussen
befindlichen Bordrechner ermög-
licht, die in regelmäßigen Abstän-
den GPS-Daten senden. Diese
Daten werden dann auch in einer
über die OVAG-App abgerufenen
Verbindung berücksichtigt und
eine entsprechende Ankunftszeit
des Busses prognostiziert. Die Pro-
gnose ist auch als eine solche zu
verstehen, eine 100-prozentige
Treffgenauigkeit gibt es nicht.
Auch Hinweistexte zu (bevorste-
henden) Einschränkungen im Bus-

verkehr werden in der neuen App
angezeigt. Die App gibt es sowohl
im Apple- als auch im Goolge-
Playstore.
Offensive PersonalkampagneOffensive PersonalkampagneOffensive PersonalkampagneOffensive PersonalkampagneOffensive Personalkampagne
Damit die höhere Nachfrage durch
das Deutschlandticket aber auch
der gesetzte Qualitätsanspruch
der OVAG sowie weitere Ange-
botsausweitungen bewerkstelligt
werden können, sucht die OVAG
neue Kolleginnen und Kollegen.
Eine solche Zahl an offenen Stel-
len in verschiedenen Funktionen
hat es bei der OVAG noch nicht
gegeben. Anlass gibt es neben
dem allgemeinen Fachkräfteman-
gel insbesondere

aufgrund einer hohen Anzahl be-
vorstehender Renteneintritte,
bereits erfolgter Angebotsauswei-
tungen (Beispiel Lindlar) und auch
weiterer Angebotsverbesserun-
gen, die für die kommenden Jahre
in Planung sind.
Gesucht werden Kolleginnen und
Kollegen für verschiedenste Funk-
tionen. Schwerpunkt ist natürlich
das Fahrpersonal als Schlüssel-
funktion für die nachhaltige Mo-
bilität in Oberberg, aber auch in
den Bereichen Projektleitung,
Einkauf, Marketing etc. wird ge-
sucht. Die offenen Stellen sind hier
einzusehen:
www.ovaginfo.de/karriere.
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„Heimatpreis 2022“
Die Preisträger wurden geehrt
Das Land Nordrhein-Westfalen
stellt seit 2019 jährlich 5.000 Euro
mit dem Förderprogramm „Hei-
mat- Zukunft. Nordrhein-Westfa-
len. Wir fördern was Menschen ver-
bindet.“ zur Verfügung. Die Lan-
desregierung fördert Initiativen
und Projekte, die lokale und regio-
nale Identität und Gemeinschaft
und damit die Heimat in NRW
stärken.
In der Sitzung des Rates der Ge-
meinde Reichshof am 29.03.2023
fand die feierliche Übergabe des
Heimatpreises 2022 an die Preis-
trägerinnen und Preisträger statt.
Ausgezeichnet wurden hier die
Erst- bis Drittplatzierten, welche
Preisgelder in Höhe von 2.600 €,
1.600 € und 800 € erhielten.
Die Preiskriterien 2022 standen
unter dem Motto: „Maßnahmen
zum Klima- und Artenschutz. För-
derung zum Thema Nachhaltigkeit
mit den Schwerpunkten: Ökologie,
Soziales, Wirtschaftlichkeit. At-
traktivität öffentlicher oder öffent-
lich zugänglicher Orte und
Plätze.“
Mit dem Zitat „Unsere Heimat ist
vielfältig, bunt, spannend, emotio-
nal, kommunikativ, verbindet uns
und fordert uns heraus. Sie schafft
Gemeinschaft, Identität und heißt
ankommen. Heimat ist Natur, Kul-
tur, ist Erbe und Zukunft.“ leitete
Bürgermeister Gennies seine An-
sprache für die diesjährige Preis-
verleihung ein.
Der 1.1.1.1.1. Platz Platz Platz Platz Platz ging an den Verein
„Eck„Eck„Eck„Eck„Eckenhääner Lädchen eenhääner Lädchen eenhääner Lädchen eenhääner Lädchen eenhääner Lädchen e.V.V.V.V.V.“.“.“.“.“ mit
ihrem Projekt „Dorfladen und Ort
der Begegnung“.
Im Jahr 2019 haben 14 Reichsho-
fer BürgerInnen den Verein Ecken-
hääner Lädchen e.V. gegründet. Das
Ziel war es, neue praktische Wege
zu nachhaltigem Verhalten zu ent-
wickeln. Auf einer Bürgerversamm-
lung im Dezember 2019 wurde der
Gedanke, einen Unverpacktladen
mit Bio- und Regionalprodukten
zu eröffnen, vorgestellt. Von den
150 Anwesenden ist der Gedanke

einhellig unterstützt worden. Spon-
tan sind an diesem Abend 80 Mit-
bürger dem Verein beigetreten. Die
damalige Kerngruppe hat Anfang
2020 die Umsetzung des Projektes
vorangetrieben. Das Lädchen mit
seinen 90 m² Verkaufsfläche wur-
de mit viel ehrenamtlicher Arbeit
hergerichtet - natürlich nachhal-
tig. Eröffnet wurde das Lädchen
am 15.02.2020. Entstanden ist nun
ein Unverpacktladen, welcher Bür-
gerInnen die Möglichkeit bietet,
regional und unverpackt einzukau-
fen. Zudem ist der Ort für die Bür-
gerInnen ein Ort der Begegnung
geworden, eine Sitzecke lädt zum
Verweilen ein. Das Lädchen ist an
fünf Tagen in der Woche geöffnet.
Der Betrieb wird ausschließlich von
Ehrenamtler*innen organisiert. 35
Aktive übernehmen die wöchent-
lichen Ladendienste.
Der 2.2.2.2.2. Platz Platz Platz Platz Platz ging an die EvEvEvEvEv..... Kir Kir Kir Kir Kir-----
chengemeinde Eckenhagenchengemeinde Eckenhagenchengemeinde Eckenhagenchengemeinde Eckenhagenchengemeinde Eckenhagen mit
ihrem Projekt einer
Spendenkammer.
Die Initiative zur Gründung der
Spendenkammer geht zurück auf
die Flüchtlingskrise 2015 mit dem
Ziel, Menschen, die infolge des
Krieges in Syrien und andernorts
nach Deutschland gekommen wa-
ren, unmittelbare Hilfe zukommen
zu lassen. So wurde und wird Klei-
dung entgegengenommen, gesich-
tet und nach Brauchbarkeit und
Qualität sortiert. Auch brauchba-
rer Hausrat wie Geschirr und wei-
tere Ausstattungen wie Bettwä-
sche bis hin zu Kinderspielzeug
können abgegeben werden, was
insbesondere für Erstausstattun-
gen verwendbar war und ist. So
entstand eine Spendenkammer.
Nach dem Selbstverständnis des
Teams werden brauchbare Kleider,
Hausrat und weitere Dinge nicht
einfach verschenkt, sondern
gegen,kleines Geld“ abgegeben.
Die hiermit generierten, nicht un-
beträchtlichen Einnahmen werden
mehrmals im Jahr ohne Abzug als
Spenden an regionale sowie welt-

weit agierende soziale Einrichtun-
gen weitergeleitet. Über den je-
weiligen Empfänger entscheidet
das Team selbstständig.
Die Öffnung der Spendenkammer
zu einer Einrichtung „für alle“ er-
folgte relativ früh, d.h. der Fokus
allein auf hilfsbedürftige Flüchtlin-
ge wurde zugunsten aller, die Be-
darf an brauchbarer Kleidung und
Gegenständen haben, gesetzt.
Der 3. Platz3. Platz3. Platz3. Platz3. Platz ging an Frau IrmgardIrmgardIrmgardIrmgardIrmgard
KutschKutschKutschKutschKutsch aus Hunsheim für Ihr Nach-
haltigkeits-Projekt „Gesundes Es-
sen frisch zubereitet auf den
KiTa-Tisch“.
„Die Kinder von heute werden die
Weltgeschicke von Morgen in die
Hand nehmen“. Diese Aussage
steht seit nunmehr 26 Jahren als
Leitsatz über der von ihr initiierten
Arbeit der „Natur-Kinder-Garten-
Werkstatt“, sowie der Projekte
„Mehr Natur für Kinderorte und
dem Konzept „Naschgarten“ mit
der „Gemüsegartenuhr“.
Aus diesem Gesamtzusammen-
hang geht logischerweise der Ruf
nach einem Wandel der Ernährungs-
gewohnheiten sowie der Ernäh-
rungsbildung in Kindertagesstät-
ten hervor.
Das Wissen um Ernährung, Kochen

mit Kita-Kindern in der pädagogi-
schen Arbeit und für sie im Rah-
men gesunder Gemeinschaftsver-
pflegung in der Kita hat da eine
existenzielle Bedeutung und steht
im Mittelpunkt dies Projektes von
Frau Kutsch. Die Ausarbeitung des
Rezeptteils erfolgt in Kooperation
mit dem Ernährungsrat Bergisches
Land.
Den 4. Platz, welcher leider keine
Auszeichnung erhielt, belegte die
Dorfgemeinschaft Wildberg. Mit
ehrenamtlichen Engagement ha-
ben die Vereinsmitglieder einen
neuen Ort der Begegnung auf dem
Spielplatz geschaffen. Hierzu wur-
de ein neuer Pavillon errichtet,
welcher eine bessere generations-
übergreifende Nutzung und eine
höhere Aufenthaltsqualität für Groß
und Klein geschaffen hat.
Bürgermeister Gennies gratulier-
te den Platzierten des Heimatprei-
ses 2022. „Wir können alle sehr
stolz sein, dass wir ein sehr akti-
ves ehrenamtliches Engagement
in vielen Lebensbereichen unserer
Gemeinde Reichshof haben.“ so,
Bürgermeister Gennies.
Eine neue Chance auf den Heimat-
preis wir es noch in diesem Jahr
geben.

Bürgermeister Gennies gratulierte Heidi von Goldacker und Anne KührBürgermeister Gennies gratulierte Heidi von Goldacker und Anne KührBürgermeister Gennies gratulierte Heidi von Goldacker und Anne KührBürgermeister Gennies gratulierte Heidi von Goldacker und Anne KührBürgermeister Gennies gratulierte Heidi von Goldacker und Anne Kühr
(Spendenkammer), Annemarie Weingarten und Mirco Müller (Ecken-(Spendenkammer), Annemarie Weingarten und Mirco Müller (Ecken-(Spendenkammer), Annemarie Weingarten und Mirco Müller (Ecken-(Spendenkammer), Annemarie Weingarten und Mirco Müller (Ecken-(Spendenkammer), Annemarie Weingarten und Mirco Müller (Ecken-
hääner Lädchen) und Irmgard Kutsch (Gesundes Essen)hääner Lädchen) und Irmgard Kutsch (Gesundes Essen)hääner Lädchen) und Irmgard Kutsch (Gesundes Essen)hääner Lädchen) und Irmgard Kutsch (Gesundes Essen)hääner Lädchen) und Irmgard Kutsch (Gesundes Essen)

Rathaus am 19. Mai geschlossen
Am Freitag, 19. MaiFreitag, 19. MaiFreitag, 19. MaiFreitag, 19. MaiFreitag, 19. Mai bleibt das
Rathaus in Denklingen ganztags
geschlossen. Ebenso ist auch
der Bauhof in Brüchermühle
nicht erreichbar.
Die Kur & Touristinfo hat

geöffnet.
Ab Montag, den 22. Mai gelten
wieder die allgemeinen Öff-
nungszeiten.
Bitte beachten Sie die ansonsten
üblichen Öffnungszeiten von

Bürgerbüro und Rathaus:
Bürgerbüro:Bürgerbüro:Bürgerbüro:Bürgerbüro:Bürgerbüro:
Mo. von 7.15 Uhr bis 18.00 Uhr
Di. bis Do. 7.15 Uhr bis
16.00 Uhr
Fr. von 7.15 Uhr bis 12.00 Uhr

Rathaus:Rathaus:Rathaus:Rathaus:Rathaus:
Mo. bis Fr. von 8.30 Uhr bis
12.00 Uhr
Mo. auch von 14.00 Uhr bis
18.00 Uhr
und nach Vereinbarung
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Ehrenamtler ausgezeichnet
Ehrenamt ist Rückgrat unserer Gesellschaft
„Über viele Jahrzehnte haben Sie
sich für das Allgemeinwesen und die
Gesellschaft eingesetzt. Ich finde es
großartig, was sie alle leisten und
mir liegt viel daran, dieses sehr posi-
tive bürgerschaftliche Engagement
entsprechend zu würdigen,“ so Bür-
germeister Rüdiger Gennies bei der
letzten Ratssitzung am 29. März.
Das Lob des ersten Bürgers der Ge-
meinde galt den Ehrenamtlern, die
sich in besonderer Weise und über
sehr viele Jahre für andere einge-
setzt haben.
Sie wurden aus der Bevölkerung für
die Auszeichnung vorgeschlagen. In
den Jahren der Pandemie fanden
keine Ehrungen statt und so wählte
der Ältestenrat aus der Fülle der
Vorschläge acht Einzelpersonen und
einen Verein aus.
In seinem Grußwort ging Gennies
weiterhin auf die sehr wichtige Ar-
beit des Ehrenamtes ein. „Unsere
Gemeinde und wir alle sind auf Men-
schen angewiesen, die sich einbrin-
gen und mitwirken, die ihre Zeit und
Energie, ihr Wissen und ihre Fanta-
sie für ihre Mitmenschen und die
Gemeinschaft aufwenden. Ohne bür-
gerschaftliches Engagement ist un-
ser Gemeinwesen kaum vorstell-
bar“, fasste der Bürgermeister die
Pfeiler des Ehrenamtes zusammen.
Mit der Reichshofer Ehrenmedaille,
einer Urkunde, der Ehrenamtskarte
und Blumen zeichnete er sodann Die-
ter Buschbeck, Wolfgang Köckerling,
Werner Hoffmann, René Laschet, In-
grid Müller und Mechthild Minski
aus.
Am Tag der Ratssitzung waren Jür-
gen Neumann, Cordula Hellmann,
Karl-Heinz Schachtsiek und das Ehe-
paar Annette und Alfons Altwicker
leider verhindert.
Dieter BuschbeckDieter BuschbeckDieter BuschbeckDieter BuschbeckDieter Buschbeck übernahm 1979,
unmittelbar nach Ende seines Sport-
studiums, den Posten als Tennistrai-
ner beim TuS Brüchermühle. Bereits
ein Jahr später, 1980 wurde er zum
Sportwart gewählt. Dieses Amt be-
kleidete er über 20 Jahre. Seit dem
Jahr 2000 ist Dieter Buschbeck 1.
Vorsitzender des TC Wiehltal. Unter
seiner Führung fusionierten der TuS
Brüchermühle und der TC Blau-Gold
Wildbergerhütte. In seine Amtszeit
fällt auch die Errichtung der Anlage
in Brüchermühle sowie die Sanie-
rung und Erweiterung des Clubhau-
ses vor einigen Jahren. Zudem ist
Dieter Buschbeck Koordinator im
Westdeutschen Skiverband. Er or-

ganisiert Schulschneesporttage, so-
fern es die Wetterlage zulässt, um
so den Nachwuchs an den Skisport
zu gewöhnen. Außerdem engagiert
er sich in seiner Heimatkommune
Wiehl und ist dort Ortsbeauftragter
für den Stadtteil Oberwiehl. Herr
Franz-Josef Steinfort hat Herrn Busch-
beck vorgeschlagen.
Wolfgang „Köbes“ KöckerlingWolfgang „Köbes“ KöckerlingWolfgang „Köbes“ KöckerlingWolfgang „Köbes“ KöckerlingWolfgang „Köbes“ Köckerling, wird
auch der „Vater“ des Denklinger
Karnevals genannt. Der gebürtige
Kölner und ehemaliger Tänzer im
„Wolkenschieber-Ballett“ sowie
auch Mitglied bei den „Treuen Hu-
saren Köln“, brachte den Karneval
nach Denklingen und „infizierte“
seine Mitbürger mit dem Karnevals-
virus. Dies alles geschah vor gut 40
Jahren. Bei den ersten Karnevalssit-
zungen des SSV Denklingen war er
zugleich Programmgestalter und Sit-
zungsleiter. Er ist somit ein Urge-
stein, ein echter Mitbegründer und
auch verdienstvoller Ehrenpräsident
der KG Denklingen. Wolfgang Kö-
ckerling war auch der Ideengeber
zur Verleihung der Golden Narren-
kappe, die jährlich an verdiente Kar-
nevalisten in einem großen Rahmen
verliehen wird. Er selbst war sehr
überrascht, als er 2002 mit der gol-
denen Narrenkappe ausgezeichnet
wurde. Außerdem ist Wolfgang Kö-
ckerling seit vielen Jahren als Vize-
präsident im BDK (Bund Deutscher
Karnevalisten) aktiv. Franz-Josef
Steinfort schlug Herrn Köckerling vor.
Cordula HellmannCordula HellmannCordula HellmannCordula HellmannCordula Hellmann aus Wildberger-
hütte hat sich dem Judosport in un-
serer Gemeinde verschrieben. Ihre
Freizeit investiert sie in die Leitung
des Judo Club Reichshof, der sich vor
21 Jahren gründete. Sie hat den Ver-
ein im Jahr 2002 aufgebaut und ist
auch seit dem deren Vorsitzende.
Sie kümmert sich um alles adminis-
trative, so dass die Trainerin sich
ganz auf die Ausbildung konzentrie-
ren kann. Michaela Philipp-Langen-
bach hat Frau Hellmann
vorgeschlagen.
Ingrid MüllerIngrid MüllerIngrid MüllerIngrid MüllerIngrid Müller aus Eckenhagen trat
vor genau 50 Jahren in den damali-
gen DRK Ortsverein Eckenhagen ein.
Neben den allgemeinen Diensten
wurde ihr sehr bald das Amt der
Schatzmeisterin übertragen. Diese
Tätigkeit führte sie bis zur Fusion
der beiden DRK Ortsvereine Den-
klingen und Eckenhagen im Jahr 2005
mit besonderer Sorgfalt durch. Es
dauerte nicht lange, da übernahm
sie auch die Organisation zur Durch-

führung der Blutspendetermine in
Eckenhagen. Wenn es gilt, die Blut-
spender zu ehren, ist dies auch die
Aufgabe von Frau Müller. Sie koordi-
niert die Termine, kümmert sich um
Urkunden, Nadeln und Präsente und
sorgt für den reibungslosen Ablauf
der jährlichen Ehrung. Auch der DRK
Kreisverband wurde auf die Arbeit
von Ingrid Müller aufmerksam. So
wurde ihr über viele Jahre das Amt
der Kassenprüferin im Kreisverband
übertragen. Auch wirkte sie über vie-
le Jahre bei der Durchführung von
Seniorenveranstaltungen und Seni-
orenreisen als Betreuerin mit. Vor-
geschlagen wurde Frau Müller von
Werner Hoffmann.
Als WWWWWerner Hoffmannerner Hoffmannerner Hoffmannerner Hoffmannerner Hoffmann vor 56 J56 J56 J56 J56 Jahrenahrenahrenahrenahren
in den DRK Ortsverein Eckenhagen
eintrat, erkannte er sehr schnell, dass
die Aus- und Weiterbildung in der
Ersten-Hilfe sein Steckenpferd ist.
Der Wintersportbetrieb am Block-
haus erfreute sich ab den 70er Jah-
ren zunehmender Beliebtheit - aber
leider auch einhergehend mit vielen
Unfällen. Dies führte dazu, dass Wer-
ner Hoffmann seine Kameraden in
der Winterrettung - der Bergwacht -
ausbilden ließ. 1993 wurde er selbst
zum Bergwachtmann ernannt. Zu
dieser Zeit war der Geehrte bereits
in den Vorstand aufgerückt und über-
nahm für „seinen“ Ortsverein Ecken-
hagen Verantwortung. Als sich die
Bergwachtgruppe und auch der Orts-
verein im Laufe der Jahre personell
verringerten, war es wieder Werner
Hoffmann, der positiv denkend im
Jahr 2004 die Fusion der Ortsvereine
Eckenhagen und Denklingen sowie
den Arbeitskreis Blutspende in Wild-

bergerhütte maßgeblich begleitete
und zum DRK Reichshof zusammen-
fügte. Bei der Gründungsversamm-
lung wurde er einstimmig zum Ge-
schäftsführer gewählt - und ist dies
heute noch - dazu übernahm er vor
11 Jahren auch noch das Amt des
ersten Vorsitzenden. In Eckenhagen
ist er bei den Blutspende-Terminen
der „erste Mann am Platz“ und ein
unermüdlicher Macher im guten
Dienst der Sache. Die Aus- und Wei-
terbildung in der Ersten Hilfe ist, wie
schon erwähnt, ein besonderes An-
liegen von Werner Hoffmann. Seit
1998 bis zum heutigen Tage ist er als
Erste-Hilfe-Ausbilder aktiv. Dies so-
wohl ehrenamtlich in seinen Orts-
vereinen, aber auch im Auftrag des
DRK-Kreisverbandes. Zur Ehrung vor-
geschlagen hat die Verwaltung Herrn
Hoffmann.
Das Element von René LaschetRené LaschetRené LaschetRené LaschetRené Laschet aus
Wildbergerhütte ist eindeutig das
Wasser. Seit vielen Jahrzehnten bil-
det René Laschet unermüdlich Kin-
der und Jugendliche sowie Lehrer zu
Rettungsschwimmern aus. Bei som-
merlichen Temperaturen leistet er
Wachdienste bei der DLRG an den
oberbergischen Talsperren. Er bildet
zudem den Nachwuchs für den Wach-
dienst aus, eine ebenfalls besonders
wichtige Aufgabe. Er leistet einen
wertvollen Beitrag, dass Kinder nicht
ertrinken und die Sicherheit am Was-
ser verbessert wird. Er steht wö-
chentlich am Beckenrand und inves-
tiert neben der Arbeit im Schwimm-
bad viele seiner ehrenamtlichen
Stunden für den Wasserrettungs-
dienst mit dem Boot. Herr Laschet
ist beim DLRG Katastrophenschutz

Bürgermeister Rüdiger Gennies zeichnete die ehrenamtlich TätigenBürgermeister Rüdiger Gennies zeichnete die ehrenamtlich TätigenBürgermeister Rüdiger Gennies zeichnete die ehrenamtlich TätigenBürgermeister Rüdiger Gennies zeichnete die ehrenamtlich TätigenBürgermeister Rüdiger Gennies zeichnete die ehrenamtlich Tätigen
während der Ratssitzung aus.während der Ratssitzung aus.während der Ratssitzung aus.während der Ratssitzung aus.während der Ratssitzung aus.
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überregional engagiert, so z. B. war
er auch bei der Hochwasserflut 2021
in Hückeswagen dabei und hat mit
seiner Erfahrung den Betroffenen
helfen können. Auch administrative
Aufgaben sind Herrn Laschet nicht
fremd. So blickt er auf eine lange
Vorstandstätigkeit bei der DLRG
Reichshof zurück. Linda Fischer hat
Herrn Laschet vorgeschlagen.
Jürgen NeumannJürgen NeumannJürgen NeumannJürgen NeumannJürgen Neumann steht nun seit 20
Jahren der Interessengemeinschaft
Mittelagger vor. Durch sein Engage-
ment hat sich die Gemeinschaft ste-
tig weiterentwickelt. Der Bolzplatz
wurde angelegt, das Bürgerbüro ein-
gerichtet. Indianerfeste, „Herr der
Ringe-Feste“ und Bobby-Car-Ren-
nen tragen seine Handschrift. Unter
seiner Federführung wurde ein E-
Van angeschafft, der allen Vereinen
kostenlos zur Verfügung steht und

über eine App buchbar ist. Seit eini-
gen Jahren findet alle 14 Tage ein
Wochenmarkt auf dem Dorfplatz
statt. Auch diese Idee stammt von
ihm, um die Nahversorgung, gerade
für älterer Mitbürger zu gewährleis-
ten. Der passionierte Jäger ist auch
Musiker und spielt in verschiedenen
Ensembles das Horn. Außerdem hat
Jürgen Neumann das Amt des
Schiedsmanns für den Bezirk 1 über-
nommen. Zur Ehrung vorgeschlagen
hat ihn Dirk Lünschermann
Mechthild MinskiMechthild MinskiMechthild MinskiMechthild MinskiMechthild Minski und Karl-HeinzKarl-HeinzKarl-HeinzKarl-HeinzKarl-Heinz
SchachtsiekSchachtsiekSchachtsiekSchachtsiekSchachtsiek aus Wildbergerhütte,
organisieren seit vielen Jahren die
Zusammenkünfte der Seniorinnen
und Senioren aus dem Raum Wild-
bergerhütte. Einmal pro Monat be-
reitet das Duo ein ansprechendes
Programm zu Unterhaltung vor, be-
sorgen selbstgebackenen Kuchen,

Wechsel im Gemeinderat
Dagmar Becker, Hans-Willi Braun und Gottfried Claus haben ihr Ratsmandat niedergelegt

richten den Raum her und kümmern
sich um vieles andere rund um die
Seniorentage. Zunächst fanden die
Treffen im Pfarrheim statt - seit der
Niederlassung des Arztes treffen sich
die Seniorinnen und Senioren im
Sängerheim.
Um das Angebot dauerhaft aufrecht-
zuerhalten, sind vielfältige Arbeiten
vorab zu leisten und auch die Nach-
arbeiten brauchen einiges an Zeit.
Bärbel Dabrunz-Hombach hat die Or-
ganisatoren vorgeschlagen.
Das Ehepaar Ehepaar Ehepaar Ehepaar Ehepaar Annette und Annette und Annette und Annette und Annette und Alfons Alfons Alfons Alfons Alfons Alt-Alt-Alt-Alt-Alt-
wickerwickerwickerwickerwicker aus Denklingen kümmert
sich, trotz eigener gesundheitlicher
Probleme, schon seit vielen Jahren
sehr liebevoll um das Heiligenhäus-
chen am Hähner Weg/Dreslinger Stra-
ße in Denklingen. Beide kümmern
sich um die Instandhaltung, die Pfle-
ge, den Blumenschmuck und die Rei-

nigung der Zu- und Abwege (Bürger-
steig). Zu kirchlichen Anlässen, „put-
zen“ sie die Anlage besonders
heraus. Außerdem sammelt das Ehe-
paar Altwicker regelmäßig Beiträge
für die Denklinger Sterbekasse, die
im Trauerfall den Hinterbliebenen
übergeben werden, um einen Teil
der Bestattungskosten damit zu be-
streiten. Die Eheleute Altwicker wur-
den von Jan Gutowski
vorgeschlagen.
Bürgermeister Gennies bedankte
sich bei den Ehrenamtlern mit ei-
nem treffenden Zitat von Konfuzius:
„Es ist besser, ein Licht anzuzünden,
als über die Dunkelheit zu schimp-
fen“. Und weiter: „Alle, die sich eh-
renamtlich engagieren, zünden durch
ihre Tätigkeit keine Lichter an, die
unsere Gesellschaft heller und wär-
mer machen. Herzlichen Dank dafür.“

Die Ratssitzung am 29. März 2023
stand im Zeichen des Wechsels.
Die Ratsmitglieder Dagmar Becker
aus Berghausen, Hans-Willi Braun
aus Alpe und Gottfried Claus aus
Denklingen haben zum 28.03.2023
das Ratsmandat zur Mitte der lau-
fenden Legislaturperiode
niedergelegt.
Bürgermeister Rüdiger Gennies ver-
abschiedetet die drei Mandatsträ-
ger und bedankte sich bei ihnen für
das langjährige Engagement: „Sie
sind vor geraumer Zeit in die Politik
gegangen, um etwas zu bewegen,
Sie haben Verantwortung übernom-
men und sich für unsere Gemeinde
und unsere örtliche Gemeinschaft
eingesetzt... Sie haben mit viel Elan
und örtlicher Sachkenntnis für Ihre
Vorstellungen und Ziele gefochten

und dabei Weitblick, sowie Sinn für
das Machbare bewiesen.“
Dagmar BeckerDagmar BeckerDagmar BeckerDagmar BeckerDagmar Becker war seit nun rund
16 Jahren Mitglied im Rat der Ge-
meine Reichshof. In dieser Zeit war
sie unter anderem Mitglied im
Haupt-und Finanzausschuss sowie
im Schul-, Sozial-, Jugend- und Sport-
ausschuss. Des Weiteren war sie in
der Zeit von Mai 2007 bis 2009 und
von 2016 bis heute Ortsvorsteherin
im Bezirk Hunsheim.
Hans-Willi BraunHans-Willi BraunHans-Willi BraunHans-Willi BraunHans-Willi Braun war seit 14 Jahren
Mitglied im Rat der Gemeinde
Reichshof. Zuvor, in der Zeit von 2004
bis 2009 war er sachkundiger Bür-
ger im Werksausschuss Wasserwerk
/ Abwasserwerk.
In seinen Jahren als Ratsmitglied
war er unter anderem Mitglied im
Betriebsausschuss Wasserwerk /

Neu im Rat: von re.n.li.: Stephan Draube, Andreas Gewehr und Benjamin HäckeNeu im Rat: von re.n.li.: Stephan Draube, Andreas Gewehr und Benjamin HäckeNeu im Rat: von re.n.li.: Stephan Draube, Andreas Gewehr und Benjamin HäckeNeu im Rat: von re.n.li.: Stephan Draube, Andreas Gewehr und Benjamin HäckeNeu im Rat: von re.n.li.: Stephan Draube, Andreas Gewehr und Benjamin Häcke

Gottfried Claus (2.v.li.), Dagmar Becker und Hans-Willi Braun wurdenGottfried Claus (2.v.li.), Dagmar Becker und Hans-Willi Braun wurdenGottfried Claus (2.v.li.), Dagmar Becker und Hans-Willi Braun wurdenGottfried Claus (2.v.li.), Dagmar Becker und Hans-Willi Braun wurdenGottfried Claus (2.v.li.), Dagmar Becker und Hans-Willi Braun wurden
von Bürgermeister Gennies (li.) verabschiedetvon Bürgermeister Gennies (li.) verabschiedetvon Bürgermeister Gennies (li.) verabschiedetvon Bürgermeister Gennies (li.) verabschiedetvon Bürgermeister Gennies (li.) verabschiedet

Abwasserwerk, sowie im Rech-
nungsprüfungsausschusses. In der
Zeit von 2009 bis 2020 war Hans-
Willi Braun zusätzlich Vorsitzender
des Betriebsausschusses Wasser-
werk / Abwasserwerk und in der Zeit
von 2020 bis 2023 Ausschussvorsit-
zender des Rechnungsprüfungsaus-
schusses.
Gottfried Claus war seit 24 Jahren
Mitglied im Rat der Gemeinde
Reichshof. Er war in dieser Zeit unter
anderem Mitglied im Haupt- Finanz-
ausschuss, Schul-, Sozial-, Jugend-
und Sportausschuss, Werksaus-
schuss Kurverwaltung, Rechnungs-
prüfungsausschuss, Bau-, Planungs-
, Verkehrs- und Umweltausschuss,

sowie im Wahlprüfungsausschuss.
Den stellvertretenden Ausschussvor-
sitz des Rechnungsprüfungsaus-
schusses bekleidetet Claus in der
Zeit von 1999-2009. Am 06.04.2017
wurde Gottfried Claus zum ersten
stellvertretenden Bürgermeister
gewählt.
In der Sitzung des Rates wurden die
Ersatzbewerber in feierlicher Form
von Bürgermeister Rüdiger Gennies
eingeführt.
Benjamin Häcke aus Hunsheim folgt
Dagmar Becker, Stephan Draube aus
Alpe folgt Hans-Willi Braun und An-
dreas Gewehr aus Denklingen folgt
auf Gottfried Claus in den Gemein-
derat.
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Neuer Ortsvorsteher
für den Bezirk Hunsheim
Friedemann Müller gewählt

Ortsvorsteher unterstützen
durch ihre Tätigkeit die Gemein-
deverwaltung bei der Erledi-
gung ihrer Aufgaben. Sie sind
als Ehrenbeamte vom Gemein-
derat für die Dauer seiner Wahl-
zeit gewählt worden. Die Orts-
vorsteher pflegen neben den
örtlichen Ratsmitgliedern den
direkten Kontakt zur Bevölke-
rung und informieren die Ver-
waltung über Anregungen und
Beschwerden aus den Ortschaf-
ten ihres Bezirkes. Ihre Arbeit
sorgt für einen „kurzen Draht“
zwischen den Einwohnerinnen
und Einwohnern der 106 Ort-
schaften und dem Rathaus.
Dagmar Becker war in der Zeit
von 2007 bis 2009 und in der
Zeit von 2016 bis heute Orts-
vorsteherin des Bezirkes
Hunsheim.
Zum 28.03.2023 hat sie ihr
Ratsmandat niedergelegt und
ebenfalls ihre Aufgabe als Orts-
vorsteherin.
Den Bezirk Hunsheim vertritt

nun Friedemann Müller aus Ra-
benschlade. Er wurde in der
Ratssitzung am 29.03.2023 vom
Gemeinderat als Nachfolger
von Dagmar Becker gewählt.

Dagmar Becker legte das Amt derDagmar Becker legte das Amt derDagmar Becker legte das Amt derDagmar Becker legte das Amt derDagmar Becker legte das Amt der
Ortsvorsteherin nieder - ihr Nach-Ortsvorsteherin nieder - ihr Nach-Ortsvorsteherin nieder - ihr Nach-Ortsvorsteherin nieder - ihr Nach-Ortsvorsteherin nieder - ihr Nach-
folger ist nun Friedemann Müllerfolger ist nun Friedemann Müllerfolger ist nun Friedemann Müllerfolger ist nun Friedemann Müllerfolger ist nun Friedemann Müller
(re.)(re.)(re.)(re.)(re.)

René Kauffmann ist Nach-
folger von Gottfried Claus
Gemeinderat wählt neuen ersten
stellvertretenden Bürgermeister
Der erste stellvertretende Bürger-
meister Gottfried Claus aus Denklin-
gen hat sein Ratsmandat zum
28.03.2023 niedergelegt und damit
ebenso seine Funktion als erster
stellvertretender Bürgermeister der
Gemeinde Reichshof-
Gottfried Claus wurde im April 2017
vom Gemeinderat zum ersten stell-
vertretenden Bürgermeister gewählt
und übte diese Aufgabe seitdem mit
viel Freude und Engagement aus. In
seiner Amtszeit repräsentierte er die
Gemeinde Reichshof bei mehr als
200 Terminen. Bürgermeister Rüdi-
ger Gennies bedankte sich in der
Ratssitzung bei Gottfried Claus: „Lie-
ber Gottfried, du hast die wichtige
Funktion des ersten stellvertreten-
den Bürgermeisters in hervorragen-
der, verlässlicher, sowie vertrauens-
voller Art und Weise seit April 2017
ausgeübt.“ Seine Nachfolge tritt nun
René Kauffmann an. Er wurde am
29.03.2023 in geheimer Wahl vom
Gemeinderat gewählt. Bürgermeis-
ter Gennies gratulierte dem 42-jäh-
rigen Sinsperter zu seiner Wahl und

wünscht ihm viel Erfolg bei der Ausü-
bung dieses wichtigen Mandates.
Im Anschluss wurde René Kauffmann
durch Bürgermeister Rüdiger Gen-
nies feierlich in sein Amt eingeführt.

Bürgermeister unter sich: RenéBürgermeister unter sich: RenéBürgermeister unter sich: RenéBürgermeister unter sich: RenéBürgermeister unter sich: René
Kauffmann (re.) tritt die Nachfol-Kauffmann (re.) tritt die Nachfol-Kauffmann (re.) tritt die Nachfol-Kauffmann (re.) tritt die Nachfol-Kauffmann (re.) tritt die Nachfol-
ge von Gottfried Claus (Mitte) an.ge von Gottfried Claus (Mitte) an.ge von Gottfried Claus (Mitte) an.ge von Gottfried Claus (Mitte) an.ge von Gottfried Claus (Mitte) an.
Bürgermeister Rüdiger GenniesBürgermeister Rüdiger GenniesBürgermeister Rüdiger GenniesBürgermeister Rüdiger GenniesBürgermeister Rüdiger Gennies
gratulierte zur Wahl.gratulierte zur Wahl.gratulierte zur Wahl.gratulierte zur Wahl.gratulierte zur Wahl.

Ende: Der Bürgermeister informiertEnde: Der Bürgermeister informiertEnde: Der Bürgermeister informiertEnde: Der Bürgermeister informiertEnde: Der Bürgermeister informiert

Festliche Einweihungsfeier am 30. April
Vereinsgemeinschaft Eckenhagen 2017 e.V. lädt zur Platzeinweihung
mit anschließendem Tanz in den Mai

Im Rahmen des Integrierten Städ-
tebaulichen Entwicklungskonzeptes
für den Siedlungsschwerpunkt
Eckenhagen wurden in den vergan-
genen Jahren auch der neu benann-
te Barbarossaplatz am Eckenhää-
ner Huus und der Platz am Bauern-
hofmuseum umfunktioniert und neu
gestaltet. Nach einem coronabe-
dingten Aufschub, werden die Plät-
ze nun am Sonntag, 30.04.2023, in
der Zeit von 14.00 bis 18.00 Uhr am
Bauernhofmuseum mit einem Fest
feierlich eingeweiht.
Bei Live-Musik mit der FFR Big-
Band Eckenhagen und Grußworten
weihen Bürgermeister Rüdiger
Gennies, die Fachbereichsleiterin
und allg. Vertreterin des Bürger-

meisters Sarah Schmidt sowie der
Vorsitzende der Vereinsgemein-
schaft Eckenhagen 2017 e.V. Frank
Giebeler die beiden Plätze feierlich
ein.
Auf die kleinen Besucher wartet
ein buntes Kinderprogramm mit ei-
ner Hüpfburg, Kinderschminken,
dem Brandhaus der Feuerwehr, ei-
ner Rallye und einem Glücksrad.
Für das leibliche Wohl ist mit Erb-
sensuppe aus der Gulaschkanone
sowie Kaffee und Kuchen bestens
gesorgt.
Ab 18.00 Uhr lädt die Vereinsge-
meinschaft Eckenhagen zum Tanz
in den Mai mit dem „Stimmungs-
Duo“ Katti & Pitter in den Ecken-
hääner Saal. Der Eintritt ist frei.

Der Bauerngarten am Museum gehört ebenfalls zum Entwicklungskon-Der Bauerngarten am Museum gehört ebenfalls zum Entwicklungskon-Der Bauerngarten am Museum gehört ebenfalls zum Entwicklungskon-Der Bauerngarten am Museum gehört ebenfalls zum Entwicklungskon-Der Bauerngarten am Museum gehört ebenfalls zum Entwicklungskon-
zept. Foto: druckreif Medienzept. Foto: druckreif Medienzept. Foto: druckreif Medienzept. Foto: druckreif Medienzept. Foto: druckreif Medien
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Bekanntmachung: Nachtragssatzung
VII. Nachtrag vom 30.03.2023 zur Satzung über die Erhebung von
Elternbeiträgen für den Besuch einer Offenen Ganztagsschule im
Primarbereich in der Gemeinde Reichshof
PräambelPräambelPräambelPräambelPräambel
Aufgrund des § 7 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-
Westfalen (GO NRW) in der Fassung der Bekanntmachung vom 14.
Juli 1994 (GV NRW S. 666/SGV NRW 2023), in der z. Z. gültigen
Fassung, der §§ 2, 4 und 6 des Kommunalabgabengesetzes (KAG
NRW) vom 21. Oktober 1969 (GV NRW S. 712/SGV NRW 610), in der
z. Z. gültigen Fassung, des 51 Abs. 5 des Gesetzes zur frühen Bildung
und Förderung von Kindern (Kinderbildungsgesetz - KiBiz) vom 30.
Oktober 2007 (GV NRW S. 462), in der z.Z gültigen Fassung, des § 9
Abs. 3 des Schulgesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen (SchulG
NRW) vom 15.02.2005 (GV NRW S. 102), in der z. Z. gültigen Fassung
und des § 90 Sozialgesetzbuch (SGB) - Achtes Buch (VIII) Kinder- und
Jugendhilfe in der Fassung der Bekanntmachung vom 11.09.2012
(BGBI. I S.2022) in der z. Z. gültigen Fassung hat der Rat der
Gemeinde Reichshof in seiner Sitzung am 29.03.2023 folgenden VII.
Nachtrag zur Satzung über die Erhebung von Elternbeiträgen für den
Besuch der Offenen Ganztagsschule im Primarbereich in der Ge-
meinde Reichshof vom 19.08.2011 beschlossen.
Artikel 1Artikel 1Artikel 1Artikel 1Artikel 1
§ 2 erhält folgende Neufassung:
1. Beitragspflichtig sind die Eltern, mit denen das Kind zusammen-

lebt. Lebt das Kind nur mit einem Elternteil zusammen, so tritt
dieser an die Stelle der Eltern. Wird bei Vollzeitpflege nach § 33
SGB VIII (KJHG) den Pflegeeltern ein Kinderfreibetrag nach § 32
des Einkommensteuergesetzes (ESTG) gewährt oder Kindergeld
gezahlt, treten die Personen, die diese Leistung erhalten, an die
Stelle der Eltern. Mehrere Beitragspflichtige haften als Gesamt-
schuldner.

2. Die Beitragspflichtigen werden entsprechend ihrer wirtschaftli-
chen Leistungsfähigkeit zu Elternbeiträgen herangezogen. Lebt
die beitragspflichtige Person in einem Haushalt mit ihrer Ehegat-
tin bzw. ihrem Ehegatten oder Partnerin bzw. Partner in einer
eingetragenen Lebenspartnerschaft und ist diese bzw. dieser
nicht zugleich Elternteil des Kindes, gehören auch das Einkom-
men der Ehegattin bzw. Ehegatten oder der Partnerin bzw. des
Partners zum beitragsrelevanten Einkommen. Die wirtschaftli-
che Leistungsfähigkeit bemisst sich nach dem Jahreseinkommen
der Beitragspflichtigen und der in Satz 2 genannten Personen.

Artikel 2Artikel 2Artikel 2Artikel 2Artikel 2
§ 3 Absatz Abs. 2 Satz 1 wird „§ 6“ durch „§ 7“ ersetzt.

Artikel 3Artikel 3Artikel 3Artikel 3Artikel 3
§ 3 Abs. 3 Satz 1 wird wie folgt geändert:
Der Elternbeitrag wird als Jahresbeitrag festgesetzt, der in zwölf
monatlichen Teilbeträgen zum ersten eines jeden Monats im Voraus
fällig ist.
Artikel 5Artikel 5Artikel 5Artikel 5Artikel 5
§ 8 Abs. 3 wird nachfolgend neugefasst:
Von August bis Juli wird ein pauschalierter Essensbeitrag in Höhe von
57,60€/ Monat festgesetzt, der zum ersten eines jeden Monats im
Voraus fällig ist. Eine Endabrechnung nach den tatsächlichen Essenta-
gen zum Ende eines jeden Schuljahres entfällt.
Artikel 6Artikel 6Artikel 6Artikel 6Artikel 6
§ 8 Abs. 5 wird neu hinzugefügt:
(5) Sollte ein Kind wegen Erkrankung, Abwesenheit vom Schulort (z.B.

Ausflug) oder aus anderen Gründen nicht am Mittagessen teilneh-
men, so besteht kein Anspruch auf Erstattung oder Erlass des
entsprechenden Essenbeitrags.

Artikel 7Artikel 7Artikel 7Artikel 7Artikel 7
Der VII. Nachtrag zur Satzung über die Erhebung von Elternbeiträgen
für den Besuch einer Offenen Ganztagsschule im Primarbereich in der
Gemeinde Reichshof tritt zum 01.08.2023 in Kraft.
BekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnung
Der vorstehende VII. Nachtrag vom 30.03.2023 zur Satzung über die
Erhebung von Elternbeiträgen für den Besuch einer Offenen Ganztags-
schule im Primarbereich in der Gemeinde Reichshof vom 19.08.2011
wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.
Es wird gemäß § 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung Nordrhein-Westfalen
darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- und Formvor-
schriften der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen beim
Zustandekommen der Satzung nach Ablauf von sechs Monaten seit der
Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden kann, es ei denn,
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebe-

nes Anzeige-verfahren wurde nicht durchgeführt,
b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht

worden,
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde

vorher gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die
Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt.

Denklingen, den 30.03.2023
- Gennies -
Bürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung
Über die Ersatzwahlen gemäß § 45 Kommunalwahlgesetz NRW

Gemäß § 45 Abs. 6 Satz 6 Kommunalwahlgesetz NRW wird öffentlich
bekannt gemacht:
Herr Benjamin HäckeBenjamin HäckeBenjamin HäckeBenjamin HäckeBenjamin Häcke, wohnhaft in Hunsheim, Bockshard 8, ist gemäß
§ 45 Abs. 1 i.V. m. § 45 Abs. 2 Kommunalwahlgesetz NRW als Listen-
nachfolger für das ausgeschiedene Ratsmitglied Frau Dagmar Becker
zum 29.03.2023 in den Rat der Gemeinde Reichshof gewählt worden.
Herr Stephan DrStephan DrStephan DrStephan DrStephan Draubeaubeaubeaubeaube, wohnhaft in Alpe, Alper Str. 38, ist gemäß § 45
Abs. 1 i.V. m. § 45 Abs. 2 Kommunalwahlgesetz NRW als Listennach-
folger für das ausgeschiedene Ratsmitglied Herrn Hans-Willi Braun
zum 29.03.2023 in den Rat der Gemeinde Reichshof gewählt worden.
Herr Andreas GewehrAndreas GewehrAndreas GewehrAndreas GewehrAndreas Gewehr, wohnhaft in Denklingen, Hähner Weg 69, ist
gemäß § 45 Abs. 1 i.V. m. § 45 Abs. 2 Kommunalwahlgesetz NRW als

Listennachfolger für das ausgeschiedene Ratsmitglied Herrn Gott-
fried Claus zum 29.03.2023 in den Rat der Gemeinde Reichshof
gewählt worden.
Gemäß § 67 Absatz 3 Gemeindeordnung NRW wurden die drei
Ratsmitglieder von Bürgermeister Rüdiger Gennies in der Sitzung
des Rates am 29.03.2023 eingeführt und in feierlicher Form zur
gesetzmäßigen und gewissenhaften Wahrnehmung ihrer Aufgaben
verpflichtet.

Denklingen, den 30.03.2023
- Rüdiger Gennies -
Bürgermeister
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Satzung Bürgerentscheid
Satzung für die Durchführung von BürgerentscheidenSatzung für die Durchführung von BürgerentscheidenSatzung für die Durchführung von BürgerentscheidenSatzung für die Durchführung von BürgerentscheidenSatzung für die Durchführung von Bürgerentscheiden
in der Gemeinde Reichshof (ausschließlich per Briefabstimmung)in der Gemeinde Reichshof (ausschließlich per Briefabstimmung)in der Gemeinde Reichshof (ausschließlich per Briefabstimmung)in der Gemeinde Reichshof (ausschließlich per Briefabstimmung)in der Gemeinde Reichshof (ausschließlich per Briefabstimmung) vom
31.03.2023
InhaltsübersichtInhaltsübersichtInhaltsübersichtInhaltsübersichtInhaltsübersicht
Präambel
§ 1 Geltungsbereich
§ 2 Zuständigkeiten
§ 3 Stimmbezirk
§ 4 Abstimmungsberechtigung
§ 5 Stimmschein
§ 6 Abstimmungsverzeichnis
§ 7 Benachrichtigung der Abstimmberechtigten / Bekanntmachung
§ 8 Abstimmungsheft/Informationsblatt
§ 9 Stimmzettel
§ 10 Öffentlichkeit
§ 11 Stimmabgabe
§ 12 Vorstand für die Stimmabgabe per Brief
§ 13 Stimmenzählung
§ 14 Ungültige Stimmen
§ 15 Feststellung des Ergebnisses
§ 16 Entsprechende Anwendung der Kommunalwahlordnung
§ 17 Inkrafttreten
PräambelPräambelPräambelPräambelPräambel
Aufgrund von § 7 Absatz 1 Satz 1 i.V.m. § 41 Absatz 1 Satz 2 Buchstabe
f der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der
Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV NW S. 666)
zuletzt geändert durch Gesetz vom 13. April 2022 (GV.NRW, S. 490) und
§ 1 der Verordnung zur Durchführung des Bürgerentscheids vom 10.
Juli 2004 (GV.NRW., S. 383) zuletzt geändert durch Verordnung vom 30.
Juni 2020 (GV.NRW, S. 702) hat der Rat der Gemeinde Reichshof am
29.03.2023 folgende Satzung zur Durchführung von Bürgerentschei-
den beschlossen:
§ 1§ 1§ 1§ 1§ 1
GeltungsbereichGeltungsbereichGeltungsbereichGeltungsbereichGeltungsbereich
Diese Satzung gilt für die Durchführung von Bürgerentscheiden aus-
schließlich per Briefabstimmung im Gebiet Gemeinde Reichshof (Ab-
stimmungsgebiet).
§ 2§ 2§ 2§ 2§ 2
ZuständigkeitenZuständigkeitenZuständigkeitenZuständigkeitenZuständigkeiten
(1) Der Rat legt den Tag des Bürgerentscheids fest.
(2) Der Bürgermeister/die Bürgermeisterin leitet die Abstimmung. Er/
Sie ist für die ordnungsmäßige Vorbereitung und Durchführung des
Bürgerentscheids verantwortlich, soweit die Gemeindeordnung oder
diese Satzung nichts anderes bestimmen.
(3) Der Bürgermeister/die Bürgermeisterin bildet einen Abstimmungs-
vorstand. Der Abstimmungsvorstand besteht aus dem Vorsteher/der
Vorsteherin, dem stellvertretenden Vorsteher/der Vorsteherin und drei
bis sechs Beisitzern. Der Bürgermeister/die Bürgermeisterin bestimmt
die Zahl der Mitglieder des Abstimmungsvorstands und beruft die
Mitglieder des Abstimmungsvorstandes. Die Beisitzer des Abstim-
mungsvorstandes können im Auftrage des Bürgermeisters/der Bürger-
meisterin auch vom Vorsteher berufen werden. Der Abstimmungsvor-
stand entscheidet mit Stimmenmehrheit. Bei Stimmengleichheit gibt
die Stimme des Vorstehers/der Vorsteherin den Ausschlag.
(4) Die Mitglieder im Abstimmungsvorstand üben eine ehrenamtliche
Tätigkeit aus, auf die sinngemäß die allgemeinen Vorschriften des
kommunalen Verfassungsrechts mit Ausnahme des § 31 der Gemein-
deordnung Anwendung finden.
§ 3§ 3§ 3§ 3§ 3
StimmbezirkStimmbezirkStimmbezirkStimmbezirkStimmbezirk
Stimmbezirk ist das Gebiet der Gemeinde Reichshof.
§ 4§ 4§ 4§ 4§ 4
AbstimmberechtigungAbstimmberechtigungAbstimmberechtigungAbstimmberechtigungAbstimmberechtigung
(1) Abstimmberechtigt ist, wer am Tag des Bürgerentscheids Deutsche/
r im Sinne von Artikel 116 Abs. 1 des Grundgesetzes ist oder die
Staatsangehörigkeit eines Mitgliedstaats der Europäischen Gemein-

schaft besitzt, das 16. Lebensjahr vollendet hat und mindestens seit
dem 16. Tag vor der Abstimmung im Gemeindegebiet seine Wohnung,
bei mehreren Wohnungen seine/ihre Hauptwohnung hat oder sich
sonst gewöhnlich aufhält und keine Wohnung außerhalb des Abstim-
mungsgebietes hat.
(2) Von der Abstimmberechtigung ausgeschlossen ist, wer infolge
Richterspruchs in der Bundesrepublik Deutschland das Wahlrecht nicht
besitzt.
§ 5§ 5§ 5§ 5§ 5
StimmscheinStimmscheinStimmscheinStimmscheinStimmschein
Abstimmen kann nur, wer in ein Abstimmungsverzeichnis eingetragen
ist und einen Stimmschein hat.
§ 6§ 6§ 6§ 6§ 6
AbstimmungsverzeichnisAbstimmungsverzeichnisAbstimmungsverzeichnisAbstimmungsverzeichnisAbstimmungsverzeichnis
(1) In jedem Stimmbezirk wird ein Abstimmungsverzeichnis geführt. In
das Abstimmungsverzeichnis werden alle Personen eingetragen, bei
denen am 42. Tage vor dem Bürgerentscheid (Stichtag) feststeht, dass
sie abstimmberechtigt und nicht von der Abstimmung ausgeschlossen
sind. Von Amts wegen in das Abstimmungsverzeichnis einzutragen
sind auch die nach dem Stichtag bis zum 16. Tag vor dem Bürgerent-
scheid zugezogenen und bei der Meldebehörde gemeldeten Wahlbe-
rechtigten.
(2) Jede/r Wahlberechtigte hat das Recht, an den Werktagen vom 20.
bis zum 16. Tag vor dem Bürgerentscheid während der allgemeinen
Öffnungszeiten der Gemeindebehörde die Richtigkeit oder Vollstän-
digkeit der zu seiner Person im Abstimmungsverzeichnis eingetrage-
nen Daten zu prüfen.
§ 7§ 7§ 7§ 7§ 7
Benachrichtigung der Benachrichtigung der Benachrichtigung der Benachrichtigung der Benachrichtigung der Abstimmungsberechtigten/BekanntmachungAbstimmungsberechtigten/BekanntmachungAbstimmungsberechtigten/BekanntmachungAbstimmungsberechtigten/BekanntmachungAbstimmungsberechtigten/Bekanntmachung
(1) Spätestens am Tage vor Beginn der Einsichtsfrist in das Abstim-
mungsverzeichnis benachrichtigt der Bürgermeister/die Bürgermeis-
terin jeden Abstimmberechtigten, der in das Abstimmungsverzeichnis
eingetragen ist.
(2) Die Benachrichtigung enthält folgende Angaben:
1. den Familiennamen, den Vornamen und die Wohnung des Abstimm-
berechtigten,
2. ein Abstimmungsheft/Informationsblatt gem. § 8 dieser Satzung
3. die Nummer, unter der der Abstimmungsberechtigte in das Abstim-
mungsverzeichnis eingetragen ist,
(3) Mit der Benachrichtigung werden die Unterlagen zur Stimmabgabe
per Brief versandt.
(4) Spätestens am Tage vor Beginn der Einsichtsfrist in das Abstim-
mungsverzeichnis macht der Bürgermeister/die Bürgermeisterin öf-
fentlich bekannt
1. Den Tag des Bürgerentscheids und den Text der zur Entscheidung
stehenden Frage, beim Stichentscheid auch den Text der vom Rat
beschlossenen Stichfrage;
2. Wo, wie lange und zu welchen Tagesstunden das Abstimmungsver-
zeichnis eingesehen werden kann;
3. dass innerhalb der Einsichtsfrist beim Bürgermeister/bei der Bürger-
meisterin Einspruch gegen das Abstimmungsverzeichnis eingelegt
werden kann.
§ 8§ 8§ 8§ 8§ 8
Abstimmungsheft /InformationsblattAbstimmungsheft /InformationsblattAbstimmungsheft /InformationsblattAbstimmungsheft /InformationsblattAbstimmungsheft /Informationsblatt
(1) Die Titelseite enthält die Überschrift Abstimmungsheft/Informati-
onsblatt der Gemeinde Reichshof zum Bürgerentscheid und den Text
der zu entscheidenden Frage sowie Tag und Uhrzeit, bis zu denen der
Stimmbrief beim Bürgermeister/der Bürgermeisterin eingegangen sein
muss. Im Falle eines Stichentscheids enthält die Titelseite die Texte
der zu entscheidenden Fragen sowie den der Stichfrage.
(2) Das Abstimmungsheft/Informationsblatt enthält
1. Die Unterrichtung durch den Bürgermeister/die Bürgermeisterin
über den Ablauf der Abstimmung und eine Erläuterung des Verfahrens
der Stimmabgabe durch Brief
2. die Kostenschätzung der Verwaltung und eine kurze sachliche
Begründung der Vertretungsberechtigten des Bürgerbegehrens. Le-



Reichshofkurier – 14. April 2023 – Woche 15 – Nr. 8 – www.reichshof-kurier.de10

gen die Vertretungsberechtigten keine eigene Begründung vor, so ist
diese dem Text des Bürgerbegehrens zu entnehmen.
3. Eine kurze sachliche Begründung der im Rat vertretenen Fraktio-
nen, die das Bürgerbegehren abgelehnt haben.
4. Eine kurze sachliche Begründung der im Rat vertretenen Fraktio-
nen, die dem Bürgerbegehren zugestimmt haben.
5. Eine Übersicht über die Stimmempfehlungen der im Rat vertretenen
Fraktionen samt Angabe ihrer Fraktionsstärke. Sondervoten einzelner
Ratsmitglieder und die Stimmempfehlung des Bürgermeisters sind auf
deren Wunsch wiederzugeben.
(3) Die Vertretungsberechtigten des Bürgerbegehrens sowie jeweils
ein Mitglied der im Rat vertretenen Fraktionen verständigen sich
unter Beteiligung des Bürgermeisters/der Bürgermeisterin über eine
Obergrenze für die Länge der Texte und eine angemessene, sachliche
Darstellung der Inhalte (Abs. 2 Ziff. 2 bis 4). Wird eine einvernehmliche
Verständigung nicht erzielt, ist die Darstellung im Abstimmungsheft
auf die Unterrichtung über den Ablauf der Abstimmung, eine Erläute-
rung des Verfahrens der Stimmabgabe durch Brief und den Begrün-
dungstext des Bürgerbegehrens sowie die Übersicht
über die Stimmempfehlungen der im Rat vertretenen Fraktionen, des
Bürgermeisters/der Bürgermeisterin und evt. Sondervoten einzelner
Ratsmitglieder zu beschränken. Der Bürgermeister kann für die im
Abstimmungsheft/Informationsblatt gem. Abs. 2 Nr. 2 Satz 2 i.V.m. Abs.
3 Satz 2 darzustellende Begründung des Bürgerbegehrens ehrverlet-
zende oder eindeutig wahrheitswidrige Behauptungen des Begrün-
dungstextes streichen sowie zu lange Äußerungen ändern und kürzen.
(4) Das Abstimmungsheft wird auch im Internet auf der Homepage der
Stadt/Gemeinde veröffentlicht.
(5) Beim Ratsbürgerentscheid enthält das Abstimmungsheft abwei-
chend von Abs. 2 Nr. 2 bis 4. und Abs. 3 eine kurze Begründung des
Rates. Die Begründung muss die wesentlichen für die Entscheidung
durch den Bürger erheblichen Tatsachen enthalten. Kurze sachliche
Stellungnahmen der im Rat vertretenen Fraktionen sind auf ihren
Wunsch aufzunehmen.
§ 9§ 9§ 9§ 9§ 9
StimmzettelStimmzettelStimmzettelStimmzettelStimmzettel
Die Stimmzettel werden amtlich hergestellt. Sie müssen die zu ent-
scheidende Frage enthalten und auf „ja“ und „nein“ lauten. Zusätze
sind unzulässig. Im Falle des Stichentscheids enthalten die Stimmzet-
tel die gleichzeitig zur Abstimmung gestellten Fragen sowie darunter
die Stichfrage. Bei der Stichfrage macht die abstimmende Person
kenntlich, welchen der Bürgerentscheide sie vorzieht für den Fall, dass
die gleichzeitig zur Abstimmung gestellten Fragen in einer miteinander
nicht zu vereinbarenden Weise beantwortet werden.
§ 10§ 10§ 10§ 10§ 10
ÖffentlichkeitÖffentlichkeitÖffentlichkeitÖffentlichkeitÖffentlichkeit
(1) Die Ermittlung des Abstimmungsergebnisses ist öffentlich. Der
Abstimmungsvorstand kann aber im Interesse der Abstimmungser-
mittlung die Zahl der Anwesenden beschränken.
(2) Den Anwesenden ist bei der Ermittlung des Abstimmungsergebnis-
ses jede Einflussnahme untersagt.
(3) Die Veröffentlichung von Ergebnissen von Abstimmungsbefragun-
gen nach der Stimmabgabe über den Inhalt der Abstimmungsentschei-
dung ist vor Ablauf der Abstimmungszeit unzulässig.
§ 11§ 11§ 11§ 11§ 11
StimmabgabeStimmabgabeStimmabgabeStimmabgabeStimmabgabe
(1) Der/Die Abstimmende gibt für jede zu entscheidende Frage seine/
ihre Stimme in der Weise ab, dass er/sie durch ein auf dem Stimmzettel
gesetztes Kreuz oder auf andere Weise eindeutig kenntlich macht,
welche Antwort gelten soll.
(2) Der Abstimmende hat dem Bürgermeister/der Bürgermeisterin in
dem verschlossenen Stimmbrief
a) seinen Stimmschein,
b) in einem besonderen verschlossenen Stimmumschlag seinen Stimm-
zettel
so rechtzeitig zu übersenden, dass der Stimmbrief am Tag des Bürger-
entscheids bis 16 Uhr bei ihm eingeht. Der Stimmbrief kann auch
persönlich im Rathaus abgegeben werden.

(3) Auf dem Stimmschein hat der/die Abstimmende oder die Hilfsperson
dem Bürgermeister/der Bürgermeisterin an Eides Statt zu versichern,
dass der Stimmzettel persönlich oder gemäß dem erklärten Willen
des/der Abstimmenden gekennzeichnet worden ist.
§ 12§ 12§ 12§ 12§ 12
Vorstand für die Stimmabgabe per BriefVorstand für die Stimmabgabe per BriefVorstand für die Stimmabgabe per BriefVorstand für die Stimmabgabe per BriefVorstand für die Stimmabgabe per Brief
(1) Der Vorstand für die Stimmabgabe per Brief (Abstimmungsvor-
stand) öffnet den Stimmbrief, prüft die Gültigkeit der Stimmabgabe
und legt den Stimmumschlag im Falle der Gültigkeit der Stimmabgabe
ungeöffnet in die Abstimmungsurne.
(2) Bei der Stimmabgabe per Brief sind Stimmbriefe zurückzuweisen,
wenn
1. der Stimmbrief nicht rechtzeitig eingegangen ist,
2. dem Stimmbriefumschlag kein oder kein gültiger Stimmschein bei-
liegt,
3. dem Stimmbriefumschlag kein Stimmumschlag beigefügt ist,
4. weder der Stimmbriefumschlag noch der Stimmumschlag verschlos-
sen ist,
5. der Stimmbriefumschlag mehrere Stimmumschläge, aber nicht eine
gleiche Anzahl gültiger und mit der vorgeschriebenen Versicherung an
Eides Statt versehener Stimmscheine enthält.
6. der Abstimmende oder die Person seines Vertrauens die vorge-
schriebene Versicherung an Eides Statt zur Briefabstimmung auf dem
Stimmschein nicht unterschrieben hat,
7. kein amtlicher Stimmumschlag benutzt worden ist,
8. ein Stimmumschlag benutzt worden ist, der offensichtlich in einer
das Abstimmungsgeheimnis gefährdenden Weise von den übrigen
abweicht.
Die Einsender zurückgewiesener Stimmbriefe werden nicht als Ab-
stimmende gezählt; ihre Stimmen gelten als nicht abgegeben.
(3) Die Stimme eines/r Abstimmberechtigten, der/die an der Abstim-
mung per Brief teilgenommen hat, wird nicht dadurch ungültig, dass
er/sie vor dem oder am Tag des Bürgerentscheids stirbt, aus dem
Abstimmungsgebiet verzieht oder sonst sein/ihr Stimmrecht verliert.
§ 13§ 13§ 13§ 13§ 13
StimmenzählungStimmenzählungStimmenzählungStimmenzählungStimmenzählung
(1) Die Stimmenzählung erfolgt unmittelbar im Anschluss an die Ab-
stimmhandlung durch den Abstimmungsvorstand.
(2) Bei der Stimmenzählung ist zunächst die Gesamtzahl der abgege-
benen Stimmen an Hand der eingenommenen Stimmscheine festzu-
stellen und mit der Zahl der in den Urnen befindlichen Stimmumschlä-
ge zu vergleichen. Danach wird die Zahl der gültigen Stimmen und der
auf jede Antwort entfallenen Stimmen ermittelt.
(3) Über die Gültigkeit der Stimmen entscheidet der Abstimmungsvor-
stand.
§ 14§ 14§ 14§ 14§ 14
Ungültige StimmenUngültige StimmenUngültige StimmenUngültige StimmenUngültige Stimmen
Ungültig sind Stimmen, wenn der Stimmzettel
1. nicht amtlich hergestellt ist,
2. keine Kennzeichnung enthält,
3. den Willen des/der Abstimmenden nicht zweifelsfrei erkennen lässt,
4. einen Zusatz oder Vorbehalt enthält,
5. der Stimmumschlag keinen Stimmzettel enthält.
§ 15§ 15§ 15§ 15§ 15
Feststellung des ErgebnissesFeststellung des ErgebnissesFeststellung des ErgebnissesFeststellung des ErgebnissesFeststellung des Ergebnisses
(1) Der Rat stellt das Ergebnis des Bürgerentscheids/Stichentscheids
fest. Im Falle von Zweifeln an dem Abstimmungsergebnis kann er eine
erneute Zählung verlangen.
(2) Die Frage ist in dem Sinne entschieden, in dem sie von der Mehrheit
der gültigen Stimmen beantwortet wurde, sofern diese Mehrheit
mindestens 20 von Hundert der Bürger beträgt. Bei Stimmengleichheit
gilt die Frage als mit Nein beantwortet. Stehen mehrere Fragen
gleichzeitig zur Abstimmung und werden diese in einem nicht
miteinander zu vereinbarenden Sinne entschieden, so ist das Ergebnis
des Stichentscheids maßgeblich.
Es gilt die Entscheidung, für die sich im Stichentscheid die Mehrheit
der gültigen Stimmen ausspricht. Bei Stimmengleichheit im Stichent-
scheid gilt der Bürgerentscheid, dessen Frage mit der höchsten Stim-
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menzahl mehrheitlich beantwortet worden ist.
(3) Der Bürgermeister/die Bürgermeisterin macht das festgestellte
Ergebnis öffentlich bekannt.
§ 16§ 16§ 16§ 16§ 16
Entsprechende Entsprechende Entsprechende Entsprechende Entsprechende Anwendung der KAnwendung der KAnwendung der KAnwendung der KAnwendung der Kommunalwommunalwommunalwommunalwommunalwahlordnungahlordnungahlordnungahlordnungahlordnung
Folgende Vorschriften der Kommunalwahlordnung vom 31.08.1993
(GV. NRW., S. 592, ber. S. 567), zuletzt geändert durch Verordnung vom
3. April 2020 (GV.NRW., S. 222) finden entsprechende Anwendung: §§
4, 7, 8, 11 bis 18, 32 Abs. 6, 56 bis 60, 81 bis 83.
§ 17§ 17§ 17§ 17§ 17
InkrafttretenInkrafttretenInkrafttretenInkrafttretenInkrafttreten
Die Satzung für die Durchführung von Bürgerentscheiden tritt mit dem
Tage nach der Bekanntmachung in Kraft, gleichzeitig tritt die Satzung
für die Durchführung von Bürgerentscheiden in der Gemeinde Reichs-
hof vom 27.06.2005 außer Kraft.
BekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnung
Die vorstehende Neufassung der Satzung für die Durchführung von
Bürgerentscheiden in der Gemeinde Reichshof (ausschließlich per
Briefabstimmung) vom 31.03.2023 wird hiermit öffentlich bekannt

gemacht.
Es wird gemäß § 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung Nordrhein-Westfalen
darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- und Form-
vorschriften der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen
beim Zustandekommen der Satzung nach Ablauf von sechs Monaten
seit der Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden kann,
es ei denn,
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebe-

nes Anzeige-verfahren wurde nicht durchgeführt,
b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht

worden,
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde

vorher gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die
Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt.

Denklingen, den 31.03.2023
- Gennies -
Bürgermeister

Vorschlagsliste für die Schöffen-Wahl liegt aus
Der Rat der Gemeinde Reichshof hat in der Sitzung am 29.03.2023 den
Beschluss über die Vorschlagsliste zur Wahl der Schöffinnen und Schöf-
fen für das Landgericht Bonn und das Amtsgericht Waldbröl gefasst.
Die Vorschlagsliste liegt gemäß § 36 Abs. 3 Gerichtsverfassungsgesetz
(GVG) in der Zeit vom 17.04.2023 bis 27.04.202317.04.2023 bis 27.04.202317.04.2023 bis 27.04.202317.04.2023 bis 27.04.202317.04.2023 bis 27.04.2023 im Rathaus der
Gemeinde Reichshof, Denklingen, Hauptstr. 12, 51580 Reichshof, in
Zimmer 215 während der Dienststunden (montags - freitags von 8.30
Uhr - 12.00 Uhr, montags zusätzlich von 14.00 Uhr - 18.00 Uhr) zu
jedermanns Einsicht offen.
Gegen die Vorschläge kann gemäß § 37 GVG binnen einer Woche nach
Schluss der Auslegung schriftlich oder zu Protokoll bei der genannten
Dienststelle mit der Begründung Einspruch erhoben werden, dass in
die Liste Personen aufgenommen wurden, die nach § 32 GVG und 34
(Text siehe Anhang) nicht aufgenommen werden durften oder sollten.
Denklingen, den 03.04.2023
Der Bürgermeister
- Gennies -

§ 32 GVG
UnfähigUnfähigUnfähigUnfähigUnfähig zu dem Amt eines Schöffen sind:
1. Personen, die infolge Richterspruchs die Fähigkeit zur Bekleidung

öffentlicher Ämter nicht besitzen oder wegen einer vorsätzlichen Tat
zu einer Freiheitsstrafe von mehr als sechs Monaten verurteilt sind;
2. Personen, gegen die ein Ermittlungsverfahren wegen einer Tat
schwebt, die den Verlust der Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher
Ämter zur Folge haben kann.
§ 34 GVG
(1) Zu dem Amt eines Schöffen sollen ferner nichtnichtnichtnichtnicht berufen werden:
1. der Bundespräsident;
2. die Mitglieder der Bundesregierung oder einer Landesregierung;
3. Beamte, die jederzeit einstweilig in den Warte- oder Ruhestand
versetzt werden können;
4. Richter und Beamte der Staatsanwaltschaft, Notare und Rechtsan-
wälte;
5. gerichtliche Vollstreckungsbeamte, Polizeivollzugsbeamte, Bediens-
tete des Strafvollzugs sowie hauptamtliche Bewährungs- und Ge-
richtshelfer;
6. Religionsdiener und Mitglieder solcher religiösen Vereinigungen,
die satzungsgemäß zum gemeinsamen Leben verpflichtet sind.
(2) Die Landesgesetze können außer den vorbezeichneten Beamten
höhere Verwaltungsbeamte bezeichnen, die zu dem Amt eines Schöf-
fen nicht berufen werden sollen.
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Klänge, Künste, Forschung
Abiturjahrgang der Gesamtschule Reichshof präsentierte Projektkursergebnisse

Ein knappes Jahr hatten die
Schülerinnen und Schüler der
Stufe Q2, dem Abiturjahrgang
2023 der Gesamtschule Reichs-
hof, in verschiedenen Projektkur-
sen an individuellen Vorhaben
gearbeitet. Nun präsentierten
sie ihre Ergebnisse in einer Aus-
stellung, die am 22. März im
Rahmen einer Soiree eröffnet
wurde. Organisiert und gestaltet
hatten sie die betreuenden Lehr-
kräfte zusammen mit ihren Schü-
lerinnen und Schülern.
In ihrer Begrüßung blickte Schul-
leitern Annemarie Halfar anerken-
nend auf die Projektkurs-Arbeit:
„Die Ergebnisse unserer Schü-
lerinnen und Schüler sind krea-
tiv, künstlerisch, spannend, auch
aufrüttelnd, vor allem aber auch
bildend für uns alle. Die Angebo-
te laden dazu ein, sich umfas-
send zu informieren.“ Oberstu-
fenleiterin Christiane Körling führ-
te in die einzelnen Themen und
Exponate aus den Fächerschwer-
punkten Kunst und Geschichte
ein und hob insbesondere die
Originalität der Arbeiten hervor.
Sie dankte den betreuenden Lehr-
kräften und den Kursen für deren
eindrucksvolle Arbeit, die für
nächsten Abiturjahrgang, der sich
im Publikum befand, Ansporn sein
könne. So waren im Kunst-Pro-
jektkurs zahlreiche Werke ent-
standen, die unter der Leitung
von Kunstkoordinator Axel Mül-
ler um die Headline „Mensch und
Natur - Alles im Wandel“ kreis-
ten. Das Objekt „Entsiegelung
der Natur“ etwa hinterfragt Ge-
wohntes und stellt vor, welche
Folgen z.B. architektonische Ein-

griffe in die Natur haben. Eine
digitale Malerei hingegen ent-
wirft die finale Konfrontation von
„Monster“ gewordener Natur,
die uns unserer Untätigkeit we-
gen in eine verheerende Falle
lockt. Im Geschichtsprojektkurs
„Popkultur als Spiegel von (Zeit-
) Geschichte“ untersuchten die
Schülerinnen und Schüler mit ih-
rer Lehrkraft Klaus Pitzen Phä-
nomene der Pop-Kultur aus der
Musik über die bildende Kunst,
Mode, Film und Computerspiele
bis hin zu Comics und Romanen.
Antworten auf Fragen nach ge-
schichtlichen Bezügen und mög-
lichen Wechselwirkungen zwi-
schen (Zeit-) Geschichte und
(Pop-) Kultur manifestierten sich
in zahlreichen Produktionen der
Ausstellung. Die Erstellung eines
Podcasts zu Themen der Ge-
schichte stand im Mittelpunkt
des Projektkurses unter Leitung
von Florian Kalk. Der eigene Po-
dcast über historische Personen,
Ereignisse oder ganze Epochen
erforderte akribische Forschun-
gen und zeitigte gelungene Re-
sultate, wie das Publikum der
Soiree anerkennend kommentier-
te. Herausfordernde Klänge prä-
sentierte in einer offenen Probe
der Musik-Grundkurs der Stufe
Q2 am Rande der Soiree. Aus-
wahl und Dramaturgie der Vor-
stellung hatten die Schülerinnen
und Schüler selbst gestaltet. To-
bias Wrede, Beratungslehrer der
Stufe Q2, zeigte sich fasziniert
von der Vielfältigkeit der Expo-
nate, gerade auch der Medien,
die die Aussteller zu nutzen ge-
wusst hatten.
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Kinderflohmarkt für den guten Zweck
Hälfte der Erlöse geht ins Erdbebengebiet in der Türkei und Nordsyrien
Am Freitag, 21. April, findet von
16 bis 18 Uhr ein großer Kinder-
flohmarkt auf dem Schulhof der
GGS Eckenhagen statt.
Die Kinder haben den Flohmarkt
nicht nur selbst geplant und or-
ganisiert, sondern sich auch ge-

wünscht, nur einen Teil der Ein-
nahmen ihrer Verkaufsstände zu
behalten und mindestens 50
Prozent zugunsten des Arbeiter-
Samariter-Bundes e.V. zu spen-
den, um dessen Einsatz in den
Erdbebengebieten in der Türkei

und in Nordsyrien zu unterstüt-
zen. Auch zahlreiche Eltern ha-
ben große Hilfsbereitschaft ge-
zeigt und Kuchen-, sowie Ge-
tränkespenden zugesagt, so
dass auch für das leibliche Wohl
aller Besucherinnen und Besu-

cher gesorgt ist.
Also kommen Sie gerne vorbei,
um zu stöbern, nachhaltig und
sozial einzukaufen, Kuchen zu
essen und die Kinder bei ihrer
Spendenaktion zu unterstützen!
Wir freuen uns auf Sie!

Förderverein der Grundschule Eckenhagen
plant wieder ein Zirkusprojekt
Nach vier Jahren
Vor vier Jahren fand der Zirkus
Butterfly der Grundschule Ecken-
hagen statt, der laut Schullei-
tung ein voller Erfolg war. Jetzt
plant der Förderverein der Schu-
le erneut ein Zirkusprojekt, das
alle Beteiligten wieder einmal
vor eine organisatorische wie
auch finanzielle Mammutaufga-
be stellt. Der Monat Mai wird
zum Zirkusmonat und am 2. und
3. Juni werden die Kinder der
Grundschule dann in mehreren
Vorstellungen zu Zauberern, Ar-
tisten und Clowns. Die Vorberei-
tungen hierzu haben bereits be-
gonnen. Natürlich ist ein derarti-
ges Projekt nur mit einem erfah-

renen Partner möglich. Dafür ar-
beitet die Grundschule Eckenha-
gen dieses Mal mit dem Circus
Soluna aus Köln zusammen. Die-
ser wird das Zelt zur Verfügung
stellen, wichtige organisatori-
sche Tipps geben und im Monat
Mai wird ein professionelles Zir-
kusteam gemeinsam mit Kindern,
Lehrern und Eltern die Vorstel-
lungen vorbereiten bzw. einstu-
dieren. „Wir möchten den Kin-
dern wichtige Erfahrungen er-
möglichen. Sie sollen die Chan-
ce haben, schon als Grundschul-
kind selbstbestimmt, stark und
kreativ, mit gemeinsamer An-
strengung etwas zu schaffen, das

Mitmenschen ins Staunen ver-
setzt, „ so Kristina Fritsch, Vor-
sitzende des Fördervereins. Und
so sind die Kinder der Schule
bereits jetzt in die Vorbereitun-
gen involviert. Vor ein paar Wo-
chen durften sie Vorschläge für
den Namen des Zirkus abgeben
und abstimmen. Sie haben sich
für den kreativen Namen „Zirkus
Wunderland“ entschieden und
waren kürzlich auch an der Ge-
staltung des Logos beteiligt.
Viele weitere Vorbereitungen für
das ehrgeizige Projekt laufen
aber schon seit vielen Wochen.
Der Förderverein hat verschiede-
ne Arbeitsgruppen gebildet und

mit dem Adventsbasar im Dezem-
ber auch schon die ersten not-
wendigen Gelder eingenommen.
Schließlich werden insgesamt
7.500 Euro für die Realisierung
benötigt. Darum hat der Förder-
verein auch eine Spenden-Akti-
on gestartet und wirbt auf der
Homepage der Schule um Unter-
stützung. Auch den Werbeslogan
für die Spendenaktion haben sich
die Kinder überlegt: „Sei dabei!
Es wird brillant, in unserem Zir-
kuswunderland!“
Weitere ausführliche Infos finden
Sie auch auf der Homepage der
Grundschule unter
www.ggs-eckenhagen.de

Ehrenamt im Wandel
Digital unterwegs auf dem Land - Online-Veranstaltung am 11. Mai ab 18.30 Uhr
Seit der Pandemie sind digitale
Formen des Engagements aus dem
Leben nicht mehr wegzudenken.
Da Entfernungen dabei keine Rol-
le spielen, verbindet und vernetzt
die Digitalisierung Menschen.
Ideen können schneller verbreitet
werden. Davon profitiert auch eh-
renamtliches Engagement auf dem
Land. Doch wie kann Digitalisie-
rung sinnvoll eingesetzt werden um
so bestenfalls persönliche Begeg-
nungen und ein Miteinander in Prä-
senz zu ergänzen? Welche neuen
Zielgruppen erreicht sie - und kann
sie umgekehrt auch Personen von
der gesellschaftlichen Teilhabe
ausgrenzen? Diesen und weiteren
Fragen wollen wir in der Online-
Abendveranstaltung nachgehen
und mit Ihnen in den Austausch

kommen. Wir freuen uns auf Ihre
verbindliche Anmeldung zur kos-
tenfreien Veranstaltung.
ZeLE
Zentrum für ländliche Entwicklung
im Ministerium für Landwirtschaft

und Verbraucherschutz des Lan-
des Nordrhein-Westfalen,
Dr. Dagmar Grob
Telefon: 0211 3843 - 2260,
E-Mail: zele@mlv.nrw.de
Internet: www.zele.nrw.de

Evangelische Akademie im Rhein-
land Frau Dr. Eva-Maria Gummelt
Telefon: 0228 47 98 98-54
E-Mail:
eva-maria.gummelt@ekir.de Inter-
net: www.kirche-dorf-land.ekir.de
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25 Wünsche - unendlich viele Möglichkeiten
Tourismusgesellschaft „Das Bergische“ startet digitale Kampagne für die Region

Für ein gutes Gefühl. 
Auch nach dem Besuch.
Der Johanniter Hausnotruf. Rund um die Uhr für 

Sie im Einsatz – damit Sie sicher sind!  

Jetzt kostenfrei beraten lassen – rufen Sie an 

und wir schenken Ihnen die Anschlussgebühren.

0800 3233800 (gebührenfrei)

www.johanniter.de/hausnotruf

Mit dem Slogan „25 Wünsche -
unendlich viele Möglichkei-
ten!“ wirbt „Das Bergische“
aktuell für die Tourismusregi-
on. Dank der Fördermittel aus
dem EU-Programm REACT
konnte die Gesellschaft eine
umfangreiche digitale Werbe-
kampagne starten. Eine Markt-
analyse soll zudem Aufschluss
über die Besucher- und Ziel-
gruppen liefern.
Mit einer eigenen Website, auf
Facebook, Instagram und You-
Tube, mit digitalen Advertori-
als und auf Info-Screens in aus-
gewählten Städten wirbt Das
Bergische für einen Ausflug in
die Region. Kurze Videos und
Fotos animieren dazu, den
nächsten Kurzurlaub im Berg-
ischen zu verbringen. Auf der
Landingpage www.urlaub-im-
bergischen.de finden Interes-
sierte eine Übersicht über die
Highlights aus den 25 Kommu-

nen, die sich gemeinsam als
touristische Destination „Das
Bergische“ vermarkten. Ob
Wandern, Radfahren, ein Aus-
flug mit Tieren oder Erholung
und Wellness - mit einem Klick
auf die durch Polaroids darge-
stellten Highlights geht der
Websitebesucher auf Entde-
ckungsreise und erfährt, was
Urlaub im Bergischen so
besonders macht.
„Die Kampagne soll Lust auf ei-
nen Kurzurlaub im Bergischen
machen. Mit den 25 fotogra-
fisch oder filmisch inszenierten
Wünschen stellen wir einige
ausgewählte Ausflugsziele vor.
Natürlich hat jede einzelne
Kommune aber noch viel mehr
zu bieten.
Die Website hilft dabei, seine
eigenen persönlichen High-
lights für einen Besuch im Berg-
ischen zu finden“, erklärt Pro-
jektleiterin Corinna Höring das

geschaffene Angebot.
Parallel zur Umsetzung der On-
linekampagne hat die Touris-
musgesellschaft in die digitale
Marktforschung investiert. Mit
den gewonnenen datenbasier-
ten Erkenntnissen sollen das
Freizeitangebot und die Anspra-
che künftig genauer auf die Be-
suchergruppen der Region aus-
gerichtet werden. „Die Markt-
analyse liefert uns wichtige Er-
kenntnisse, die wir für die zu-
künftige Angebotsentwicklung
und zur Besucherlenkung pri-
ma nutzen können“, ist sich
Gabi Wilhelm, Geschäftsführe-
rin von Das Bergische, sicher.
Die finanzielle Ausstattung der
Maßnahmen erfolgt durch das
Projekt „REACT-EU - digitale
Transformation im Tourismus“,
das als Reaktion auf die Covid-
19 Pandemie vom Land NRW
und der EU aufgelegt wurde.
Tourismusorganisationen wie

Das Bergische können sich da-
mit digital weiterentwickeln
und ihre Wettbewerbsfähigkeit
stärken. Im November 2021
hatte sich die Tourismusgesell-
schaft um die Fördermittel be-
worben. Der Zuschlag für eine
Fördersumme von 700.000 Euro
brutto wurde im Frühjahr 2022
erteilt.
„Mit eigenen Bordmitteln hät-
ten wir diese wichtigen Digita-
lisierungsmaßnahmen nicht
stemmen können. Daher bin ich
stolz, dass wir Fördermittel in
Höhe einer hundertprozentigen
Projektfinanzierung akquirieren
konnten“, freut sich Dr. Erik
Werdel, Vorsitzender der Ge-
sellschafterversammlung der
Naturarena Bergisches Land
GmbH. „Die Umsetzung des För-
derprojektes REACT wird lang-
fristig dazu beitragen, die digi-
tale Präsenz des Bergischen
Landes zu steigern.“

Bürgerbusverein Reichshof
verändert die Fahrpläne
Anlässlich einer Mitgliederver-
sammlung im Denklinger Hof wur-
de der neue Flyer, ab sofort gül-
tig, vorgestellt. Die Fahrpläne für
die Fahrten, dienstags, rund um
Wildbergerhütte und mittwochs,
zwischen Denklingen und der
Stadt Wiehl, wurden geändert. Die
Flyer sind zu erhalten in den Rat-
häusern Denklingen und Wiehl,
sowie in der Kur- & Touristinfo in
Eckenhagen.
Nach der Pandemie sind im letz-

ten Jahr die Fahrgastzahlen
wieder gestiegen auf ca. 1.700.
Angestrebt werden wieder über
2.000 Fahrgäste pro Jahr.
Der Verein dankt allen Förderern,
sowie den beteiligten Kommunen
Reichshof und Wiehl für die Unter-
stützung. Interessierte, mögliche
Fahrer/innen werden gerne in un-
sere Gemeinschaft aufgenommen.
Der Vorstand, Johannes Heister
(Tel. 02296 1852).
Info: www.Bürgerbus-Reichshof.de

Das Team des Bürgerbus Reichshof freut sich über VerstärkungDas Team des Bürgerbus Reichshof freut sich über VerstärkungDas Team des Bürgerbus Reichshof freut sich über VerstärkungDas Team des Bürgerbus Reichshof freut sich über VerstärkungDas Team des Bürgerbus Reichshof freut sich über Verstärkung
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Das Lia® Zentrum wird überrannt...
und das Team findet Ruhe auf dem Markt der Begegnung

Das ehrenamtliche Team im Lia®
Zentrum zieht für das erste Quartal
in eigener Regie eine positive Bi-
lanz. Neben bestehenden und neu-
en Projekten werden die angebote-
nen Beratungen und Vermittlungen
stark in Anspruch genommen. Mo-
natlich sind durchschnittlich 12 um-
fangreiche Beratungen ukrainischer
Familien in allen Lebensbereichen
angefallen.- Hier geht es vor allem
um Beschulung der Kinder, Umzug
in eine andere Stadt, Finanzierung
von Mieten, Anerkennung von Be-
rufsabschlüssen und ganz lebens-
praktische Unterstützung, z.B. wenn
es in der Unterkunft keine Heizung
oder kein warmes Wasser gibt. We-
gen der starken Nachfrage gibt es
eine Sprechstunde und ein Treffen
jeden Mittwoch von 10 bis 12 Uhr
mit Unterstützung einer mutter-
sprachlichen Übersetzerin. Zu vie-
len anderen Beratungsangeboten
des Lia® Zentrums gibt es Fragen
der Ukrainischen Gäst*innen.
Auch die Boomer in Reichshof ge-
hen in Rente und die Beratungsan-
fragen nehmen erheblich zu. Hier
sind die Themen vielfältig und rei-
chen von Hauswirtschaftshilfe über
Pflegegrad bis zum Hausumbau und
Beratung zu Wohngeld.
Für alle Themen stehen qualifizier-
te Ansprechpartner*innen zur
Verfügung. Ein Handvoll
Wildbergerhütter*innen hat das
Lia® Zentrum in drei Jahren zu die-
sem Ort des Miteinander gemacht.

Dabei spielt der Markt der Begeg-
nung vor dem Lia®Zentrum eine
besonders schöne Rolle.
Am Mittwoch, 19. April, von 15 bis
17.30 Uhr sind wieder alle eingela-
den zum Markt vor dem Lia® Zen-
trum zu kommen. Wie immer gibt
es wieder viel zu entdecken bei
ganz unterschiedlichen
Händler*innen, Schmuck, Obst und
Gemüse, Backwaren, Honigproduk-
ten, Bio-Eier, Bio-Mehle, Bio-Nu-
deln, -Öle, Olivenöl aus Griechen-
land, saisonale Pflanzen, sowie die
Gelegenheit zu einem kleinen Im-
biss. Das Lia® Zentrum bietet In-
formationen und hat die Türen für
Interessierte weit geöffnet. Die Lia®
Initiative freut sich, wenn auf diese
Weise die eine oder der andere
Besucher*in einen Platz im Zen-
trum zum Mitmachen findet oder
zu einer eigenen Idee inspiriert wird.
Ganz wichtig: zwanglos mit einer/
einem Freund oder Freundin oder
Bekannten verabreden und gemein-
sam auf dem Markt sein.
Die zurzeit bei uns lebenden Gast-
frauen aus der Ukraine bieten an
ihrem Verkaufsstand selbst ge-
machte Deko-Gegenstände an. Sie
machen das zur Unterstützung der
Menschen in ihrer Heimat. In die-
sem Rahmen gibt es die Möglich-
keit miteinander ins Gespräch zu
kommen, in deutscher Sprache, in
englischer Sprache, mit Hilfe der
digitalen Medien oder mit Unter-
stützung von Valentyna Butulay, die

Zeit zum Austausch: auf dem Markt der Begegnung in WildbergerhütteZeit zum Austausch: auf dem Markt der Begegnung in WildbergerhütteZeit zum Austausch: auf dem Markt der Begegnung in WildbergerhütteZeit zum Austausch: auf dem Markt der Begegnung in WildbergerhütteZeit zum Austausch: auf dem Markt der Begegnung in Wildbergerhütte

Übersetzerin vor Ort.
Alle Infos und Termine sind auf der
Plattform
DorfWohnen.digital www.lia.de zu
finden.

Aktive Senioren wandern am 26. April
Wir wandern wieder
Am 26. April wandern die Aktiven
Senioren über den Klangpfad in
Nümbrecht.
Treffpunkt zur Wanderung ist um
9 Uhr auf dem Rathausparkplatz
in Denklingen. Mit den PKW
geht“s dann zum Ausgangspunkt
der Wanderung. Wanderführer ist
das Ehepaar Kuthning (02296-
90721).

Nach der Wanderung gibt es die
Möglichkeit zur Einkehr im Pfann-
kuchenhaus. Aufgrund der augen-
blicklichen Lage müssen be-
stimmte Vorschriften eingehalten
werden. Nähere Informationen
erfolgen vor Ort. Jeder ist herz-
lich eingeladen, getreu der Devi-
se: Mit richtigem Schuhwerk - bei
jedem Wetter.

Veranstaltungsort: Lia® Zentrum
Wildbergerhütte, Crottorferstraße
16a, 51580 Reichshof,
Telefon: 02297 9759790,
E-Mail: lia-zentrum@lia.de
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Zäune aus Holz passen zu fast jeder Umgebung, sie wirken 
natürlich und geben jedem Garten einen individuellen Rahmen.
Die Zäune aus Kastanienholz  sind gegenüber den sonst oft 
verwendeten druckimprägnierten Zäunen klar im Vorteil. 
Kastanienholz ist wie das der Eiche hart und durch den ho-
hen Gerbsäureanteil besonders witterungsbeständig und
hat somit eine lange Lebensdauer. Die Haltbarkeit von
über dem Boden eingebautem Kastanienholz im Freien
liegt bei ca. 25 Jahren ohne Anstrich und ohne Imprä-
gnierungen. 

Zäune aus Kastanienholz fügen sich harmonisch in die
Landschaft ein, sie nehmen mit der Zeit eine silbrige Farbe an.
Kastanienholz wird seit Jahrzehnten in den Alpen im Lawinen-
schutzbau verwendet. In Frankreich und Holland wird der 
Kastanienholzzaun oft zur Befestigung der Dünen eingesetzt.
Aus dem Gartenholz Kastanie gibt es inzwischen ein kom-
plettes Zaunprogramm, vom einfachen Staketenzaun
über den klassischen Lattenzaun bis zu Sichtschutzele-
menten, selbstverständlich gehören auch Pfähle, 
Querriegel, Tore, Terrassenböden und Bohlen zum 
Angebot. 

Die aus Frankreich stammenden Hölzer kommen aus ei-
ner nachhaltigen Forstwirtschaft. Für den Staketenzaun
werden die Stämme gespalten, die so entstandenen Stake-
ten werden je nach Höhe in zwei, drei oder vier Reihen aus ver-
zinktem Draht eingedreht. Der dabei entstandene Zaun weist ein
gutes Preis- Leistungsverhältnis auf, lässt sich schnell montieren,
macht jede Richtungs- und Höhenänderung des Geländes mit
und sieht natürlich und schön aus.

„Es gibt kaum eine Anwendung oder Funktion die unser Zaun
noch nicht erfüllt“ erläutert auf unsere Nachfrage Michael
Graen, einer der führenden Händler für Gartenhölzer aus 
Kastanie. „ Unsere Zäune werden beispielsweise eingesetzt zur
Einfriedung von Kinderspielplätzen, Schulen, Hundeplätzen, als 
Vorgartenzaun, Sichtschutz, Sonnenschutz, zur Umzäunung von
Teichen, Koppeln, Weiden, als Eingrenzung für Bio- und Bauern-
gärten. Auch als  Rankhilfe, Staudenstütze,  Baumschutz oder
temporäre Abgrenzung findet er Verwendung. Auch in Tier- und
Freizeitparks wird unser Zaun gerne eingesetzt. Unsere neue
Gartenlaube ist ein schöner Schattenplatz, berankt mit Rambler-
rosen wird die Laube zu einem Märchenplatz.“

Unter www.graenshop.de 
finden Sie weitere Informationen und viele Fotos. 

� Natürlicher Gartenzaun 
aus dem Holz der Edelkastanie

nge
kom-
un
-

n
ke-
us ver-rr
weist ein

hmen.
nst oft
teil.
o-

e
an.

winen-
d der
esetzt.



Reichshofkurier – 14. April 2023 – Woche 15 – Nr. 8 – www.reichshof-kurier.de18

Dorfaktionstag in Freckhausen
Auch in diesem Jahr beteiligte
sich der Dorfverein Freckhau-
sen am „Putztag“, der am Sams-
tag, 25. März, stattfand.
Trotz regnerischem Aprilwetter
trafen sich viele Dorfbewohner,
unterstützt durch zahlreiche
Kinder, mit Treckern, Schubkar-
ren, Besen, Schaufeln oder auch
nur mit Müllsäcken und Ar-
beitshandschuhen, zum Groß-
reinemachen. Schnell schwirr-
ten alle mit Stiefeln und Re-
genjacken aus, um in und um
Freckhausen herum dem Müll
zuleibe zu rücken. Was alle ge-
meinsam feststellten, war fol-
gendes: im Ort fand sich nur

Auch der Regen konnte die Freckhausener nicht davon abhalten, MüllAuch der Regen konnte die Freckhausener nicht davon abhalten, MüllAuch der Regen konnte die Freckhausener nicht davon abhalten, MüllAuch der Regen konnte die Freckhausener nicht davon abhalten, MüllAuch der Regen konnte die Freckhausener nicht davon abhalten, Müll
einzusammeln.einzusammeln.einzusammeln.einzusammeln.einzusammeln.

sehr wenig Müll, was dafür
spricht, dass die Bewohner von
Freckhausen sehr umweltbe-
wusst sind.
Auf den Zufahrtsstraßen und
Wanderwegen jedoch lohnte
sich die Arbeit und die Schub-
karren und Müllsäcke waren
bald gefüllt.
Als Dank für die getane Arbeit
gab es zum Abschluss für alle
noch einen kleinen Umtrunk.
Alle waren sich einig, dass die
gemeinsame Arbeit zum Wohle
der Gemeinschaft allen Spaß
gemacht hat. Sicher werden wir
beim nächsten Dorfreinema-
chen wieder dabei sein!

Maifest und 50 Jahre Dorfhaus Oberagger
Die Ortsgemeinschaft Reichs-
hof-Oberagger gehört zu den
ältesten Dorfgemeinschaften im
Oberbergischen Kreis. Gegrün-
det wurde sie 1959 anlässlich
des 1. Maifestes.
Nun lädt die Ortsgemeinschaft
Oberagger am 1. Mai wieder zu
ihrem traditionellen Frühschop-
pen am Dorfgemeinschaftshaus
in Oberagger ein.
Das Fest beginnt um 11 Uhr mit

dem Setzen des Maibaumes.
Ab 12 Uhr unterhält die Feuer-
wehrkapelle Bergneustadt die
Gäste musikalisch.
Gleichzeitig mit dem Maifrüh-
schoppen wird das 50-jährige
Bestehen des Dorfgemein-
schaftshauses gefeiert.
Pünktlich zum runden Geburts-
tag sind die seit 2 Jahren wäh-
renden An- und Umbauarbeiten
am Dorfhaus, das 1973 erbaut

wurde, weitestgehend abge-
schlossen. Damit möchte die
Ortsgemeinschaft Oberagger
allen Gästen das Ergebnis der
Arbeiten vorstellen. Das Dorf-
haus wurde um eine große Kü-
che mit Außenterrasse, einem
Behinderten-WC, einer neuen
Pflasterfläche und dem
Schmuckstück, einem großen
Pavillon erweitert. Der Saal
wurde von Grund auf renoviert,

so dass das Haus in neuem
Glanz erstrahlt.
Wie gewohnt, ist für das leibli-
che Wohl bestens gesorgt und
am Nachmittag erwartet die
Gäste ein großes
Kuchenangebot.
Auch für die kleinen Gäste gibt
es eine Überraschung.
Die Ortsgemeinschaft Oberag-
ger freut sich auf zahlreiche
Besucherinnen und Besucher.

Kleine Maler
Kita-Kinder des AWO Familienzentrums „Helene Simon“ entdecken das Handwerk
„Kleine Hände, große Zukunft“
lautet das Motto des Kita-Wett-
bewerbs des Handwerks, an
dem das AWO Familienzentrum
Eckenhagen teilnahm. In einer
Projektwoche haben acht Kin-
der eine erlebnisreiche, bunte
und handwerkliche Woche in ei-
ner kleinen „Malerwerkstatt“
in der Kita verbracht.
Zum Ende der Projektwoche be-
suchten Maler- und Lackierer-
meister Patrick Hilgermann und
der Auszubildende Louis Hil-
chenbach der Firma Malermeis-
ter Klaus Zapp aus Reichshof
die AWO-Kita, die mit ihren mit-
gebrachten Werkzeugen und
Materialien bei den Kindern für
große Begeisterung sorgten.
So begutachteten sie
beispielsweise gespannt die
Kleistermaschine. In die Ma-
schine wird der fertige Kleister
eingeschüttet und die Tapeten-

rolle eingespannt und schon
sind die Tapetenbahnen gleich-
mäßig eingekleistert und kön-
nen an die Wand angebracht
werden. Die Kinder konnten
sogar selbst mit anpacken,
beim Ziehen der Tapetenbah-
nen und auch beim Streichen
von Raufasertapeten.
Neben vielen Fragen brachten
die Kids auch schon viel Wissen
mit, denn in der Projektwoche
haben sie einiges gelernt: Sie
haben echtes Malerwerkzeug
ausprobiert, Kleister angerührt,
Tapete mit Chromar Farben be-
strichen, Farbkreise gemalt und
Farben gemischt, mit einer
Spachteltechnik „Farbmonster“
erstellt und zu guter Letzt na-
türlich das Plakat für den Kita-
Wettbewerb gestaltet.
Alle acht kleinen „Malermeis-
ter“ erhielten eine Mappe mit
allen Werken, die in der Pro-

jektwoche entstanden sind so-
wie ein „Maler-Diplom“
der Kita.
Nun warten die kleinen Hand-

Die kleinen Maler zeigten handwerkliches Geschick. Foto: AWODie kleinen Maler zeigten handwerkliches Geschick. Foto: AWODie kleinen Maler zeigten handwerkliches Geschick. Foto: AWODie kleinen Maler zeigten handwerkliches Geschick. Foto: AWODie kleinen Maler zeigten handwerkliches Geschick. Foto: AWO

werker gespannt, ob sie mit ih-
rem gestalteten „Malerplakat“
noch einen Preis für ihre Kita
gewinnen.
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Ihr freundliches TAXI

REICHSHOF (02297) 578  ECKENHAGEN (02265) 578  MORSBACH (02294) 561  www.gossmann.taxi

 WIR SUCHEN MITARBEITER (m/w/d)

MINIJOB/TEILZEIT/VOLLZEIT

Der digitale Reiseführer für die Hosentasche
„Das Bergische“ veröffentlicht Web-App für Ausflüge in der Region
Die Tourismusorganisation
„Das Bergische“ hat eine neue
Erlebnisapp in Form einer so-
genannten PWA (Progressive
Web App) entwickelt, mit der
die Nutzer*innen standort-
spezifisch ihren Ausflug im Berg-
ischen planen können. Über
er lebn isapp.dasberg i sche .de
können Interessierte die App
herunterladen oder sie direkt
online nutzen.
Die PWA funktioniert auf jedem
gängigen mobilen Gerät unter
iOS und Android.
Das Bergische für unterwegsDas Bergische für unterwegsDas Bergische für unterwegsDas Bergische für unterwegsDas Bergische für unterwegs
Was eignet sich als Ausflugsziel
für die ganze Familie, welche
Einkehr befindet sich am We-

gesrand der Wanderstrecke und
was lässt sich frisch gestärkt in
unmittelbarer Umgebung noch
unternehmen? Welche Wande-
rung oder welchen Ausflug kön-
nen Gäste in der Nähe ihres je-
weiligen Hotels machen? Was
gibt es Sehenswertes im nahen
Umkreis? Bei diesen und weite-
ren Fragen rund um das Thema
Unternehmungen im Bergischen
hilft die neue Erlebnisapp von
Das Bergische. Sie liefert
jederzeit und überall standort-
bezogene Informationen und
Anregungen für die Freizeitge-
staltung; sortiert nach Rubriken
wie Wandern, Radfahren, Veran-
staltungen oder Gastronomie.

Die Die Die Die Die TTTTTourist-Info fürs Smartphoneourist-Info fürs Smartphoneourist-Info fürs Smartphoneourist-Info fürs Smartphoneourist-Info fürs Smartphone
„Ich bin stolz, dass wir mit der
neuen PWA ein zukunftswei-
sendes und komfortables Ange-
bot für unsere Besucherinnen
und Besucher ebenso wie für
die bergische Bevölkerung ge-
schaffen haben“, freut sich
Gabi Wilhelm, Geschäftsführe-
rin von Das Bergische. „Die An-
wendung ist im Grunde eine di-
gitale Tourist-Info fürs Smart-
phone. Der Nutzer sieht auf ei-
nen Blick, was er in der Umge-
bung unternehmen kann, und
erspart sich so die mühsame
Suche in der Fülle von Informa-
tionen und Angeboten im World
Wide Web.“ Außerdem bietet

die PWA mit dem sogenannten
Tourinspektor die Möglichkeit,
Mängel an Wander- und Rad-
wegen inklusive Foto und ge-
nauer Standortangabe direkt an
das Wegemanagement zu über-
mitteln. So können App-
Nutzer*innen aktiv mithelfen,
die Qualität der Wege zu si-
chern. „Mit der neuen Erleb-
nisapp wollen wir einen zusätz-
lichen, vielfältig nutzbaren Ser-
vice bieten, um den Menschen
Anregungen für ihre Freizeitge-
staltung im Bergischen zu lie-
fern und unsere wunderschöne
Region mit ihren Besonderhei-
ten noch bekannter zu ma-
chen“, so Wilhelm.

Neuer Vorstand nach Jahreshauptversammlung
Der Verein „Dorfgemeinschaft
W i l d b e r g e r h ü t t e - B e r g e r h o f
e.V.“ hat im Rahmen seiner Jah-
reshauptversammlung am 31.
März einen neuen Vorstand
gewählt.
Paul Gerhard Blumberg, seit
März 1999 in der Dorfgemein-
schaft tätig, verzichtet nach 14
Jahren als 1. Vorsitzender zu-
sammen mit seiner Ehefrau Ka-
rola, langjährige Schriftführe-
rin des Vereins, auf eine weite-
re Kandidatur. In das Amt des
1. Vorsitzenden wurde Frau Na-
tascha Leienbach einstimmig
gewählt. Stellvertretend stehen
ihr Markus Schreiner und Cor-
dula Hellmann zur Seite. Den

Posten des Kassierers über-
nimmt in Zukunft Oliver Mösch-
ter, der somit Nachfolger von
Mathias Fischbach wird.
Als Beisitzer*innen wurden An-
dreas Blumberg, Detlef Hell-
mann, Andrea Knott, Günter
Weidenbrücher, Dennis Hell-
mann, Reinhard Krumm, Mech-
tild Minski und Thomas Weinert
gewählt.
Den scheidenden Vorstandsmit-
gliedern wurde für Ihr jahrzehn-
telanges Engagement gedankt.
Der neu gewählte Vorstand
würde sich darüber freuen, jun-
ge und jung gebliebene Men-
schen dazu zu bewegen sich mit
neuen Ideen einzubringen und

(v.l.n.r.): Natascha Leienbach, Paul Blumberg, Karola Blumberg,(v.l.n.r.): Natascha Leienbach, Paul Blumberg, Karola Blumberg,(v.l.n.r.): Natascha Leienbach, Paul Blumberg, Karola Blumberg,(v.l.n.r.): Natascha Leienbach, Paul Blumberg, Karola Blumberg,(v.l.n.r.): Natascha Leienbach, Paul Blumberg, Karola Blumberg,
Mathias FischbachMathias FischbachMathias FischbachMathias FischbachMathias Fischbach

die Zukunft unseres Dorfes ak-
tiv zu gestalten.
Das nächste Event „Hütte Live“

findet am 10. Juni auf dem Dorf-
platz statt, zu dem alle herz-
lich eingeladen sind.
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Wichtig für die Dorfgemeinschaften
Der Oberbergische Kreis wird mit
einer weiteren, kostenfreien On-
line-Fortbildung über seinen
Dorfservice Oberberg Dorfverei-
ne und Dorfgemeinschaften wei-
ter in vereinsrechtlichen Themen
unterstützen. Die zweitägige Ver-
anstaltung stellt die Themenbe-
reiche Haftungsverhältnisse und

die Durchführung der Mitglieder-
versammlung in den Mittelpunkt
und vermittelt wichtige Informa-
tionen und Hinweise für ehren-
amtlich engagierte Personen.
Der erste Abend am 19.19.19.19.19.     AprilAprilAprilAprilApril
legt den Schwerpunkt auf Haf-Haf-Haf-Haf-Haf-
tungsverhältnisse und Haftungs-tungsverhältnisse und Haftungs-tungsverhältnisse und Haftungs-tungsverhältnisse und Haftungs-tungsverhältnisse und Haftungs-
frfrf rf rf ragen.agen.agen.agen.agen. Welche Haftungsrisiken

existieren und welche Vermei-
dungsstrategien sind als
besonders wirksam zu erachten?
Im Rahmen des zweiten Termins
am 3. Mai3. Mai3. Mai3. Mai3. Mai geht es um die Mit-die Mit-die Mit-die Mit-die Mit-
gliederversammlung und die Be-gliederversammlung und die Be-gliederversammlung und die Be-gliederversammlung und die Be-gliederversammlung und die Be-
schlussfassung im schlussfassung im schlussfassung im schlussfassung im schlussfassung im VVVVVereinereinereinereinerein, für die
aufgezeigt wird, welche Voraus-
setzungen Beachtung finden

müssen, um eine rechtssichere
Abstimmung im Verein zu ge-
währleisten.
Anmeldungen für eine oder bei-
de Veranstaltungen sind bis zum
17. bzw. zum 28. April möglich
per Mail an
stefan.nickel@obk.de oder tele-
fonisch unter 02261 88-6131.

Ausstellung „ZWISCHEN-MOMENTE“
In der Kapelle in Wildberg stellt Angela Streffing aus
Die Vernissage der Ausstellung
„ZWISCHEN-MOMENTE“ findet
am 28. April um 17 Uhr in der
Kapelle in Wildberg (Im Langen
Weg) statt.
Neben einem Grußwort von Bea-
te Ising (Presbyteriumsvorsitzen-
de des Ev. Kirchenkreis im Obe-
ren Wiehltal) stellen die Künstle-
rin Angela Streffing und Sarah-
Sophie Riedel, Kulturbeauftragte
der Gemeinde Reichshof, die Wer-
ke der Ausstellung in einem Inter-
view vor. Musikalisch begleitet
wird die Vernissage von Lorena
Wolfewicz auf der Harfe. Die Aus-

stellung findet im Rahmen des Ko-
operationsprojekts „Kapelle, Kul-
tur und mehr...“ der Kultur im Fe-
rienland Reichshof und dem evan-
gelischen Kirchenkreis im Obe-
ren Wiehltal statt.
Die vielfältigen Arbeiten der Aus-
stellung befassen sich - im Wider-
hall auf den Ausstellungsraum -
im weitesten Sinne mit sakralen
Motiven (Engel, Kirchen, Kreu-
ze...). Diese werden teilweise sa-
kral, teilweise aber auch eher sä-
kular bis humoristisch interpre-
tiert. Auf jeden Fall lassen sie
immer Zwischen-Momente erah-

nen: Wesen zwischen Erde und
Himmel, Symbole zwischen Leben
und Tod oder eben Momente zwi-
schen sakral und säkular, zwi-
schen physisch und metaphysisch.
Auch formal bewegt sich die Aus-
stellung zwischen „den Welten“:
den Welten der Malerei, der
(Druck-)Grafik und der Fotogra-
fie, die lose über die inhaltliche
Thematik zusammengehalten
werden.
Auch innerhalb der einzelnen Tech-
niken werden die Motive zwi-
schen zwei Polen präsentiert -
teils In poppiger Farbigkeit,

teilweise aber auch sehr verhal-
ten. Dem Entsprechen auch die
eher kleinen Formate, denen sich
der Betrachter in der Bereitschaft
zur Kontemplation nähern muss,
um kleine „ZWISCHEN-MOMEN-
TE“ in oder zwischen dem oft lau-
ten und rasanten Alltag zu
erfahren.
Die Kunstwerke der Reichshofer-
Künstlerin Angela Streffing sind
vom 28. April bis zum 4. Juni in
der Kapelle in Wildberg zu sehen.
Die Ausstellung kann täglich zwi-
schen 9 und 17 Uhr besichtigt
werden. Der Eintritt ist frei!

Mit Yoga gesund und entspannt
Kurs im Pfarrheim in Eckenhagen
Einfach entspannen und Kraft
schöpfen! Wer möchte dies
nicht? Doch: Wie können Sie Ihr
inneres Gleichgewicht bewah-
ren? Wie finden Sie wieder zur
Ruhe und Ausgeglichenheit zu-
rück? Einfache Körper- und
Atemübungen aus dem Hatha-
Yoga lassen Sie zu mehr Kraft
und Lebendigkeit, zu Entspan-
nung und Konzentration zurück-
finden. Sie schaffen einen Aus-

gleich zu einseitigen Bewe-
gungsabläufen oder Bewe-
gungsmangel. Bitte bringen Sie
eine Matte und eine Decke mit.
Kursleitung: Barbara Hofmann,
Tel.: 0176 96115515.
Kursbeginn am 2. Mai, dann an
acht Abenden, von 18.30 bis 20
Uhr, im kath. Pfarrheim St. Fran-
ziskus, Blockhausstr. 3.
Anmeldung bei der VHS unter
https://vhs.link/XMp32.

Wassergymnastik am Morgen
Ab, ins kühle Nass! Das Sport-
Bildungswerk Oberberg bietet
wieder Wassergymnastik-Kurse
im Hallenbad der MEDICLIN Kli-
nik Reichshof in Eckenhagen

an. Ab Mittwoch, 19. April kön-
nen Interessierte das Sportan-
gebot wahrnehmen. Die beiden
aufeinanderfolgenden Kurse
dauern jeweils 45 Minuten. Die

Startzeiten sind mittwochs um
8.15 oder um 9 Uhr. Anmeldung
montags und mittwochs telefo-
nisch unter 02261/911930, per
Mail an info@ksb-oberberg.eu

oder im Internet unter
w w w . s p o r t a n g e b o t e -
oberberg.de unter der Rubrik
Sportkurse/Aqua/Wassergym-
nastik.
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TC Wiehltal mit erfolgreicher Winterrunde
Herren 65 - Team steigt in die 1. Verbandsliga auf
Mit stolzen 10 Teams ging der TC
Wiehltal im letzten Oktober in
die Tennis-Winterrunde 2022/
2023 des Tennisverbandes Mit-
telrhein und den Herren 65Herren 65Herren 65Herren 65Herren 65 ge-
lang dabei das Kunststück, un-
geschlagen und souverän in die
1. Verbandsliga aufzusteigen.
Das Team mit Juppi Steinfort,
Klaus Glock, Jürgen Pankonin,
Günni Debus, Mannschaftsführer
Dieter Buschbeck und Lothar
Schneider trat in allen Matches
überzeugend auf und sicherte
sich mit 8:0 Punkten überlegen
den Aufstieg in die 1. Verbandsli-
ga. Die Herren 60Herren 60Herren 60Herren 60Herren 60 mit Andi Soe-
der, Juppi Steinfort, Klaus Glock,
Jürgen Pankonin, Matthias Rie-
gel, Dr. Axel Hans und Hanso Koch
schrammte in der 1. Verbandsli-
ga mit dem 2. Platz haarscharf
am Oberligaaufstieg vorbei.

Das 1.1.1.1.1. Herren 30-T Herren 30-T Herren 30-T Herren 30-T Herren 30-Teameameameameam des TC
Wiehltal mit Daniel Claus, Uwe
Fleischer, Andreas Amelung, Tobi
Claus, Eric Schneider, Tobi Krau-
se und Dr. Burkhard Irnich lande-
te in der 1. Verbandsliga mit 4:6
Punkten im sicheren Mittelfeld.
Die 1.1.1.1.1. Herren 55 Herren 55 Herren 55 Herren 55 Herren 55 in der 1. Ver-
bandsliga mit Thomas Disselmey-
er, der nach überstandener Ver-
letzung wieder zu alter Stärke
gefunden hat, Neuzugang Peter
Endemann, Andreas Soeder, Jörg
Schneider, Matthias Riegel,
Hanso Koch, Dr. Axel Hans, Jo-
chen Radermacher und Michael
Heinrich sicherten sich in einer
starken Gruppe einen tollen 3.
Platz. Im wegweisenden Match
gegen Bad Münstereifel gelang
ihnen sogar das Kunststück, er-
satzgeschwächt mit 3 Spielern
einen wichtigen 4:2-Sieg einzu-

fahren. Die 2. Herren 552. Herren 552. Herren 552. Herren 552. Herren 55 mit
Matthias Riegel, Hanso Koch, Dr.
Axel Hans, Jochen Radermacher,
Dietmar Hardt, Michael Heinrich,
Lambert Heyder, Jo Michel und
Michael Genz erkämpfte sich in
der 2. Verbandsliga mit 4:6 Punk-
ten einen sicheren 4.Platz.
Das Team der Damen 40Damen 40Damen 40Damen 40Damen 40 trat in
der 2.Bezirksliga an und Katja
Kaminski, Bettina Strecker, Sand-
ra Kaufmann, Simone Herweg,
Tanja Wirths, Ilka Kistner, Andrea
Herweg und Bärbel Löftering si-
cherten sich durch einen 4:2-
Auswärtssieg im letzten Match
bei der TG GW Voiswinkel den
Klassenerhalt. Die Damen 50Damen 50Damen 50Damen 50Damen 50
traten in der 1. Bezirksliga in
einer Spielgemeinschaft mit SG
TFB Bielstein, TC GW Dieringhau-
sen und TSV Ründeroth an. Hier
landeten Gisela Mertes, Rita

Holzer und ihre Kolleginnen mit
7:3 Punkten auf einem tollen
2. Tabellenplatz.
Jeweils nur auf den letzten Ta-
bellenplatz in ihrer Gruppe lan-
deten in der Winterrunde 2022/
2023 die 1.1.1.1.1. Herren Herren Herren Herren Herren des TC Wiehl-
tal mit Alexander Disselmeyer,
Nils Alberecht, Mannschaftska-
pitän Fabian Hardt, Sebastian
Löftering, Lennart Heinrich, Lau-
renz Pack und Gianluca Penz in
der 2. Kreisliga, die Herren 50Herren 50Herren 50Herren 50Herren 50 in
der 1. Kreisliga mit Dr. Burkhard
Irnich, Peter Toews, Michael
Heinrich, Jo Michel, Michael
Genz und Christian Kitta sowie
das Team der 2.2.2.2.2. Herren 60 Herren 60 Herren 60 Herren 60 Herren 60 mit
Jürgen Pankonin, Matthias Rie-
gel, Dieter Buschbeck, Lothar
Schneider, Dr. Axel Hans, Ullrich
Günter, Dietmar Hardt und Hans
Holländer.

Mittelrheinpokalsieg der Hütter A-Jugend
feiert 30 Jahre Jubiläum
Die A-Jugend des SSV Wildberg-
erhütte schaffte 1993 eine noch
nie dagewesene und bis heute
unerreichte Sensation im Jugend-
bereich des Fussballverbandes
Mittelrhein.
Dietmar Weller war der Trainer
dieser Mannschaft, die 1992/93
Kreismeister und Kreispokalsie-
ger wurde. Dieser Titel qualifi-
zierte die Mannschaft zur Teil-
nahme am Mittelrheinpokal im
Fussballverband Mittelrhein. In
der ersten Runde des Mittel-
rheinpokals siegte man klar mit
6:1 beim Bezirksligisten TuS Jahn
Hilfarth. Bereits in der zweiten
Runde schafften die Hütter die
erste Sensation des Wettbe-
werbs, in dem der Verbandsligist
FC Düren-Niederau auswärts mit
7:6 im Elfmeterschiessen be-
zwungen wurde.
Danach folgte ein 2:1 gegen den
Bezirksligisten SV Bonn-Beuel 06
auf eigener Hütter Asche. Im
Halbfinale am 13. Juni 1993 ge-
winnt die A-Jugendmannschaft
dann vor 450 begeisterten Zu-
schauern auf heimischen Platz
gegen den grossen 1. FC Köln
klar und souverän mit 3:0. Im
Finale ging es eine Woche später
auf neutralem Platz in Altenberg

im Odenthal gegen den Ver-
bandsligisten FV Bad Honnef. Die
jungen Hütter aus der Sonder-
staffel gewannen auch das dra-
matische Finale nach Verlänge-
rung und Elfmeterschiessen mit
5:3. Nach der regulären Spiel-
zeit und nach der Verlängerung
hatte es 1:1 gestanden (Tor-
schütze: Stefan Gries). Nachdem
Mike Schumacher, Oliver Lange
und Joachim Stahl im Elfmeters-
chiessen getroffen hatten, hielt
Torhüter Torsten Weller zwei
Strafstösse und verwandelte den
entscheidenden fünften Elfmeter
selbst zum 5:3 Erfolg.
2023 jährt sich nun der grösste
Vereinserfolg des SSV Wildberg-
erhütte nun bereits zum 30. Mal.
Anlässlich dieses Jubiläums trifft
sich die damalige Pokalsieger-
Mannschaft in Wildbergerhütte
und schnürt noch einmal zu Eh-
ren des ehemaligen Trainers und
ehemaligen Hütter Vorstandsvor-
sitzenden Dietmar Weller die
Schuhe.
Deswegen wird dieses Mittel-
rheinpokal-Jubiläum am Sonn-
tag, 30. April, in Wildbergerhütte
auf der Dietmar Weller Sportan-
lage gefeiert. Um 17 Uhr findet
ein Legendenspiel der ehemali-

gen Mittelrheinmannschaft ge-
gen eine Oberbergische Ü40-
Auswahl statt. Die Mittelrhein-
mannschaft wird verstärkt durch
einige ehemalige Hütter Legen-
denspieler. Bei der Oberberg
Auswahl hat das who-is-who des
Oberbergischen Fussballs aus
Vereinen aus Bergneustadt, Der-
schlag, Wiehl, Marienhagen,
Waldbröl, Morsbach, Hermesdorf
und Wiehl zugesagt. Trainer die-
ser Auswahl sind die Trainerko-
ryphäen Ingo Kippels und Micha-
el Ranke. Geleitet wird das Spiel,
welches anlässlich des Jubiläums
2 x 30 Minuten dauert, von der

Morsbacher Schiedsrichterlegen-
de Stephan Greb. Anschliessend
ist ein gemütliches Beisammen-
sein am Hütter Sportplatz mit
dem Originalvideofilm des Pokal-
finales von 1993 geplant. Vor
dem Hauptprogramm des Tages
finden noch die Meisterschafts-
spiele der Hütter Zweiten um 13
Uhr gegen Drabenderhöhe 2 und
um 15.15 Uhr das Kreisliga A Du-
ell der Hütter Ersten gegen den
TuS Immekeppel statt. Die Orga-
nisatoren würden sich über zahl-
reiche Zuschauer und ein Wie-
dersehen mit vielen Freunden
freuen!
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Fassaden tiergerecht gestalten
Vögel mit modernem Glas schützen
Gebäude sind als Teil menschlicher
Infrastruktur immer auch ein Eingriff
in Lebensräume von Tieren und Pflan-
zen. Ein besonderes Problem für
Vögel: Fenster und Glasfassaden, die

sie nicht als Barrieren wahrnehmen.
Der Bundesverband Flachglas (BF)
wirft ein Schlaglicht darauf, welche
Lösungen sich für den Vogelschutz
besonders gut eignen.

Viele Millionen Vögel sterben jedes
Jahr in Europa, weil Glas in der Ar-
chitektur nicht rechtzeitig als Hin-
dernis erkennbar ist. Damit zählt die
Kollision mit Glas zu den größten
unnatürlichen Todesursachen für
Vögel. Gleichzeitig verbringen die
Menschen hierzulande, je nach Be-
ruf, bis zu 90 Prozent ihrer Zeit in
Häusern. Wir benötigen daher Glas
in der Architektur, damit wir genü-
gend Tageslicht aufnehmen und ge-
sund bleiben. Der sich daraus erge-
bende Konflikt zwischen Mensch und
Tier lässt sich jetzt ein gutes Stück
weit lösen: Denn Vogelschutzglas er-
möglicht erstmals, architektonisch
ansprechende Gebäude mit viel Glas
zu schaffen, die durch intelligente
technische Lösungen zudem ener-
gieeffizient sind.
Ursachen für Ursachen für Ursachen für Ursachen für Ursachen für VVVVVogelschlagogelschlagogelschlagogelschlagogelschlag
Im Glas spiegelt sich die Umwelt
und Vögel sind nicht in der Lage,
dieses Spiegelbild von der Realität
zu unterscheiden. Beim Versuch, das
reflektierte Ziel zu erreichen, pral-
len sie gegen die Scheibe. Vögel kön-
nen außerdem transparente Glas-
scheiben nicht als Barriere wahrneh-
men. Wenn eine Glasscheibe einen
scheinbar freien Flugweg blockiert,
prallen Vögel dagegen. Bei Häusern
besteht diese Gefahr bei Verglasun-
gen über Eck oder wenn durch ein
zweites Fenster an der Rückwand
eine Durchflugsmöglichkeit sugge-
riert wird. Die Gefahr des Vogelan-
pralls verstärkt sich zusätzlich, wenn
sich für Vögel attraktive Ziele hinter
dem Glas befinden, wie zum Bei-
spiel Bepflanzungen.
„Um die Gefahren durch Vogelschlag
zu begrenzen, haben industrienahe
Forschung und Unternehmen eine
ganze Reihe von Lösungen entwi-
ckelt, die sich in der Praxis bereits
bewähren. Dazu gehören zum Bei-

spiel Beschichtungen, klar sichtbare
Markierungen auf den Scheiben
ebenso wie technische Lösungen, die
für das menschliche Auge kaum wahr-
nehmbar oder auch nur von außen
sichtbar sind“, erklärt BF-Geschäfts-
führer Jochen Grönegräs.
UV-BeschichtungUV-BeschichtungUV-BeschichtungUV-BeschichtungUV-Beschichtung
UV-beschichtete Gläser sind für das
menschliche Auge kaum sichtbar, da
die Reflexion dieser speziellen Be-
schichtung hauptsächlich im ultravi-
oletten Bereich erkennbar ist. Viele
Vögel sind dank eines zusätzlichen
Zapfens auf ihrer Netzhaut im Ge-
gensatz zum Menschen in der Lage,
dieses UV-Licht und somit das Glas
wahrzunehmen. Dies hilft den Tie-
ren, das Glas rechtzeitig als Hinder-
nis zu erkennen. Diese Beschichtun-
gen können entweder im Scheiben-
zwischenraum oder auf der äußeren
Glasoberfläche aufgetragen werden.
LaserdruckLaserdruckLaserdruckLaserdruckLaserdruck
Mit einem besonderen Laserdruck-
verfahren wird die Oberfläche der
Scheibe mit einem hauchdünnen
Aufdruck versehen, der nicht ertas-
tet werden kann. Die leichte Reflek-
tion des Aufdrucks macht durch brei-
te Lichtstreuung ein Hindernis er-
kennbar. Die dabei verwendete
Druckfarbe ist für den Menschen
äußerst dezent.
Nur von außen sichtbarNur von außen sichtbarNur von außen sichtbarNur von außen sichtbarNur von außen sichtbar
Es gibt auch besondere Beschich-
tungen, die mehr als die UV-Technik
nutzen, aber nur von außen zu sehen
und von innen kaum für das mensch-
liche Auge wahrnehmbar sind. Sol-
che Beschichtungen werden auf der
Außenfläche aufgebracht.
Verbundsicherheitsglas (VSG)Verbundsicherheitsglas (VSG)Verbundsicherheitsglas (VSG)Verbundsicherheitsglas (VSG)Verbundsicherheitsglas (VSG)
VSG ist ein Verbundglas aus zwei
oder mehr Flachglasscheiben, die
übereinandergelegt und durch eine
reißfeste und zähelastische Folie
miteinander verklebt werden. Bei
den Vogelschutzlösungen wird die
jeweilige Folie direkt mit einem
Punktmuster versehen. Dieses
Punktmuster kann von Menschen
aus einer Entfernung von mehr als
zwei Metern nicht mehr wahrgenom-
men werden.
Siebdruck: Muster in allen FormenSiebdruck: Muster in allen FormenSiebdruck: Muster in allen FormenSiebdruck: Muster in allen FormenSiebdruck: Muster in allen Formen
und Farbenund Farbenund Farbenund Farbenund Farben
Bei Punktraster-Beschichtungen
durch Siebdruck, Säureätzung oder
Laser werden Muster auf die Schei-
be aufgetragen, um es für Vögel sicht-
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bar zu machen. Diese können sehr
dezent als Muster gestaltet werden,
oder aber Logos, komplexe Designs
und Symbole enthalten. Ein neues
Beschichtungsverfahren ergänzt das
bisher eingesetzte Siebdruck-Ver-
fahren. Die sichtbaren, metallischen
Markierungen sind dabei ertastbar
und in Mustern wie Punkten oder
Linien zu erhalten. Die Chrom-Mar-
kierungen erzeugen maximalen
Kontrast sowohl in Reflexion als auch
in Transmission und kommen vor al-
lem dann zum Einsatz, wenn Vogel-
schutz mit einem attraktiven Design
kombiniert werden soll.
Profilbauglas (U-Glas)Profilbauglas (U-Glas)Profilbauglas (U-Glas)Profilbauglas (U-Glas)Profilbauglas (U-Glas)
Profilbauglas, auch Profilglas oder
Industriegussglas genannt, ist eine
spezielle Art des Ornamentglases.
Es wird unter Hitzeeinwirkung im

Maschinenwalzverfahren hergestellt
und kann sowohl klare als auch struk-
turierte Oberflächen aufweisen.
„Viele Beschichtungstechnologien
verbinden die Vorteile von Wärme-
schutz- bzw. Isoliereigenschaften mit
den Eigenschaften von Vogelschutz-
glas. So werden Vogelschutz, Tages-
lichtbedarf und Energieeffizienz in
Einklang gebracht“, erklärt BF-Ge-
schäftsführer Grönegräs. Der Begriff
„Vogelschutzglas“ ist übrigens nicht
rechtlich definiert oder geschützt,
und es gibt keine offizielle Norm für
Vogelschutzglas in Deutschland oder
der EU. Verbraucher können sich
allerdings an unabhängigen Studien
orientieren und sich dann beraten
lassen, welche Vogelschutzmaßnah-
me zu ihrem Bauvorhaben passt.
(Bundesverband Flachglas (BF))
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„Sprechen sie mich direkt an!“
Treffen Sie das katholische Bildungswerk Oberberg in Ihrer Kommune
Ab sofort ist das Katholische Bil-
dungswerk Oberberg jede Woche
einen ganzen Tag lang in einer
der 13 Kommunen des Oberberg-
ischen Kreises ansprechbar, und
zwar in verschiedenen Cafés vor
Ort. Mit einem kleinen Aufstel-
ler und einem Tablet sitze ich bei
einem Kaffee am Tisch und kom-
me gern mit Menschen in Kon-
takt, die es wünschen, ganz
gleich, was das Thema des Kon-
taktes ist. Ich freue mich über
jegliches Interesse an Bildungs-
arbeit oder an Veranstaltungen,
die es schon gibt oder mal ins
Programm aufgenommen werden
sollten. „Ich finde Menschen in-
teressant, das was sie denken,
wünschen, suchen, vermissen,
kurz das, was sie bewegt. Und da
das Bildungswerk kein eigenes
Haus im Kreis besitzt, möchte
ich soweit als möglich konkret
ansprechbar sein, nicht nur am
Telefon.“ Auf einem kleinen Trai-
ler auf der Startseite des Bil-
dungswerks sind die Vor-Ort-Ter-

mine für die Kommunen notiert:
www.bildungswerk-oberberg.de
Bei diesen Kontakten weise ich
auch gern auf das vielfältige An-
gebot des Bildungswerks hin. Es
gibt in der Tat herausragende Ver-
anstaltungen, die zumeist auch
gebührenfrei sind. So setzt das
Bildungswerk beispielsweise die
Baum-Kampagne fort und sucht
Spender für Jungpflanzen, die im
Oberbergischen Kreis gepflanzt
werden, natürlich in Absprache
mit den Waldbesitzern und den
zuständigen Förstern. Ein groß-
artiges Highlight steht vom 25.
Juni bis 7. Juli mit dem internati-
onalen Klavierfestival Lindlar an.
Es werden täglich hochrangige
Konzerte geboten, die von Meis-
terschülern über die zwei Wochen
hinweg fortgebildet werden, und
zwar vom Leiter des Festivals,
Prof. Falko Steinbach aus den
USA. Er hat in diesem Jahr auch
weitere internationale Größen
hinzugewonnen: so wird es
erstmals einen Violin-Meister-

kurs mit Prof. Cármelo de los San-
tos (University of New Mexico,
Albuquerque) geben und Konzer-
te mit Klavier/Violine mit
Schüler:innen angeboten. Auch
Frau Dr. Jeongwon Ham, die welt-
bekannte Sopranistin Christiane
Oelze, sowie Christoph Maria
Wagner uvm. werden mit von der
Partie sein. Die große Besonder-
heit des diesjährigen Klavierfes-
tivals wird die inhaltliche und
regionale Erweiterung sein, so-
wie in der Vernetzung: Klavier
trifft Orgel, trifft Violine, trifft Ge-
sang... Was liegt näher, als diese
Instrumente und Stimmen zu-
sammen zu bringen. Die Kanto-
ren und Kirchenmusiker der Re-
gion entwickeln mit dem Klavier-
festival ein besonderes Pro-
gramm, in dem die Kombination
beider Instrumente in Kirchen-
konzerten umgesetzt wird.
Die +CulturKirche Oberberg,
schon längst kein Geheimtipp
mehr, bietet über das ganze Jahr
hinweg hervorragende Veranstal-

tungen von Oberbergischen Mär-
tyrern in der NS-Zeit, über die
Erfahrung der durch einen Unfall
aus dem Leben gerissenen Emi-
lia Neuhoff bis hin zum Mitsin-
gabend, von einer szenischen Le-
sung zur verzweifelten Seite des
Judas, der Jesus von Nazareth
verraten hat, über zwei starke
und einflussreiche Frauen in der
katholischen Kirche, Theresia
von Lisieux und Theresia von Ávi-
la, und eine avantgardistischen
Konzertlesung über die interna-
tionalen Jazz-Größen, Julian und
Roman Wasserfuhr, bis hin zu ei-
nem Heinz-Erhard Abend und ei-
ner Inszenierung einer Künstle-
rin über die schwierige Corona-
Phase hinweg bis hin zu Einbli-
cken hinter die Film-Kulissen von
Hans-Martin Stier und zu einer
„Irish Christmas“ am
Heiligabend.
Dies und mehr im Programmheft
des Katholischen Bildungswerks
Oberberg unter
www.bildungswerk-oberberg.de

Kirchliche Nachrichten
Die aktuellen Regeln zur Teilnah-
me an den Gottesdiensten und
Hl. Messen entnehmen Sie bitte
den Pfarrnachrichten und der je-
weiligen Homepage.
EvEvEvEvEv..... Kirchengemeinde Marienha- Kirchengemeinde Marienha- Kirchengemeinde Marienha- Kirchengemeinde Marienha- Kirchengemeinde Marienha-
gen-Drespegen-Drespegen-Drespegen-Drespegen-Drespe
Gottesdienstzeiten: 9.30 Uhr Vol-
kenrath, 10.30 Uhr Hunsheim, 11
Uhr Marienhagen. Die Gottes-
dienste aus Hunsheim werden
gestreamt und können über die
Homepage der Kirchengemeinde
parallel oder auch später mitver-
folgt werden unter:
www.marienhagen-drespe.de Ge-
meindebüro Drespe 02296/761,
Gemeindebüro Marienhagen
02261/77673.
EvEvEvEvEv..... Kirchengemeinde Denklingen Kirchengemeinde Denklingen Kirchengemeinde Denklingen Kirchengemeinde Denklingen Kirchengemeinde Denklingen
Gottesdienst jeden Sonntag um
10.30 Uhr in der Kirche. Weitere
Informationen finden Sie auf der
Homepage www.ev-kirche-
denklingen.de, Tel.: 02296-
999434, denklingen@ekir.de
EvEvEvEvEv..... Kirchengemeinde Eck Kirchengemeinde Eck Kirchengemeinde Eck Kirchengemeinde Eck Kirchengemeinde Eckenhagenenhagenenhagenenhagenenhagen
Am 16. April um 10.10 Uhr Got-
tesdienst in Eckenhagen. Am 22.
April um 18 Uhr Jugendgottes-

dienst in Eckenhagen. Am 23. April
um 9 Uhr Gottesdienst in Sins-
pert, um 10.10 Gottesdienst in
Eckenhagen.
www.evk-eckenhagen.de. Tel.:
02265-205, eckenhagen@ekir.de
EvEvEvEvEv..... Kirchengemeinde Im Oberen Kirchengemeinde Im Oberen Kirchengemeinde Im Oberen Kirchengemeinde Im Oberen Kirchengemeinde Im Oberen
WiehltalWiehltalWiehltalWiehltalWiehltal
Telefon: 02297-7807. E-Mail:
im-oberen-wiehltal@ekir.de
www.ev-imoberenwiehltal.de
EvEvEvEvEv..... Gemeinschaft Brüchermühle Gemeinschaft Brüchermühle Gemeinschaft Brüchermühle Gemeinschaft Brüchermühle Gemeinschaft Brüchermühle
Stephan Dresbach,
Tel.: 02296/90306
Freie Evangelische GemeindeFreie Evangelische GemeindeFreie Evangelische GemeindeFreie Evangelische GemeindeFreie Evangelische Gemeinde
BrüchermühleBrüchermühleBrüchermühleBrüchermühleBrüchermühle
Tel. 02296/9999837
EvEvEvEvEv.-F.-F.-F.-F.-Freikirchliche Gemeindereikirchliche Gemeindereikirchliche Gemeindereikirchliche Gemeindereikirchliche Gemeinde
HunsheimHunsheimHunsheimHunsheimHunsheim
Sonntags, 10 Uhr Gottesdienst in
der Immanuel-Kapelle. 1. Sonn-
tag im Monat Präsenzgottes-
dienst mit Abendmahl. 2. - 4./5.
Sonntag im Monat Hybridgottes-
dienst mit parallelem Livestream
unter www.efg-hunsheim.de. Pas-
tor Rainer Platzek,
Tel. 022671-9976145, oder
E-Mail: pastor@efg-hunsheim.de
Katholische KirchengemeindeKatholische KirchengemeindeKatholische KirchengemeindeKatholische KirchengemeindeKatholische Kirchengemeinde

DenklingenDenklingenDenklingenDenklingenDenklingen
Am 16. April um 9.30 Uhr Hl. Mes-
se. Am 17. April um 9 Uhr Frauen-
messe mit Gebet für die Verstor-
benen dieses Monats, anschl. ge-
meinsames Frühstück im Antoni-
usheim. Am 19. April um 10.30
Uhr ökumenischer Wortgottes-
dienst in der Seniorenresidenz.
Am 20. April um 17.30 Uhr Rosen-
kranzgebet, um 18 Uhr Hl. Messe
anschließend Beichtgelegenheit.
Am 22. April um 13 Uhr zweite
Probe mit Beichte der Erstkom-
munionkinder. Am 23. April um
9.30 Uhr Feier der Erstkommuni-
on. Am, 24. April um 9 Uhr Hl.
Messe, um 11.30 Uhr Dankan-
dacht der Erstkommunionkinder.
Am 27. April um 17.30 Uhr Rosen-
kranzgebet, um 18 Uhr Hl. Messe
anschließend Beichtgelegenheit.
Am 29. April um 18 Uhr Hl. Messe;
Weltgebetstag für geistliche Be-
rufungen. Öffnungszeiten des
Pfarrbüros: Mo.: 8.30 bis 12 Uhr,
Do.: 15 bis 17 Uhr. Tel.-Nr.:
02296/991169. E-Mail:
pfarramt-denklingen@t-online.de
Katholische KirchengemeindeKatholische KirchengemeindeKatholische KirchengemeindeKatholische KirchengemeindeKatholische Kirchengemeinde

EckenhagenEckenhagenEckenhagenEckenhagenEckenhagen
Am 15. April um 17 Uhr Hl. Messe.
Am 20. April um 8.30 Uhr Hl. Mes-
se. Am 22. April um 17 Uhr Hl.
Messe. Am 25. April um 11 Uhr
Wortgottesdienst der Kita
„Unter’m Regenbogen“. Am 27.
April um 8.30 Uhr Hl. Messe. Am
29. April um 10 Uhr Probe der
Kommunionkinder. Am 30. April
um 11 Uhr Festmesse mit Feier
der Erstkommunion, mit dem Kir-
chenchor St. Cäcilia, Eckenhagen.
Weitere Informationen unter
www.oberberg-mitte.de Pfarrbü-
ro Gummersbach: Tel.: 02261-
22197, Mo. bis Do.: 9 bis 12 Uhr.
Katholische KirchengemeindeKatholische KirchengemeindeKatholische KirchengemeindeKatholische KirchengemeindeKatholische Kirchengemeinde
WildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütte
Am 15. April um 17 Uhr Sonntag-
vorabendmesse. Am 22. April um
17 Uhr Sonntagvorabendmesse.
Am 29. April um 17 Uhr Sonntag-
vorabendmesse. Das Pfarrbüro
Morsbach hat Mo., Di., Mi. und Fr.
von 8.30 bis 12.30 Uhr und Do.
von 14.30 bis 17 Uhr geöffnet.
Tel.: 02294-238. E-Mail
m o r s b a c h @ k a t h - m f w . d e ,
www.katholisch-mfw.de
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Mehr Natur im Garten
Gemeinsam für die Artenvielfalt
Die Biologische Station Oberberg
lädt für Samstag, 22. April, von 10.30
bis 14 Uhr, zur Pflanzentauschbörse
bei Schloss Homburg ein.
Gartenfreund*innen und
Hobbygärtner*innen können hier
Blumenstauden, Gemüsepflanzen
und andere „Gartenschätze“ tau-
schen, den Blütenreichtum im eige-
nen Garten erhöhen und auf diese
Weise etwas für Bienen und Schmet-
terlinge tun. Auf die Besucher*innen
wartet neben Tausch und Plausch
ein reichhaltiges Informationsange-
bot der Veranstalter Rheinischer
LandFrauenverband e.V., NABU Ob-
erberg mit der Bergischen Gar-ten-
arche, Biologische Station Oberberg
und Regionalgruppe Bergisches
Land des NaturGarten e.V.
Heimische Wildblumen und Gehölze
haben die Schlüsselrolle für den Er-
halt unserer heimischen Tierarten.
90 Prozent der pflanzenfressenden
Insekten - beispielsweise Schmet-
terlingsraupen - sind auf wenige oder
sogar nur eine heimische Wildpflan-
zenart spezialisiert. Nur mit diesen
Pflanzen im Garten können Sie die
Biologische Vielfalt fördern. Während
viele Marketing-Schildchen mit der
Aufschrift „bienenfreundlich“ oft nur
verkaufsförderndes „Beewashing“
darstellen, kennzeichnen die Biolo-
gische Station und der NaturGarten
e.V. bei der diesjährigen Pflanzen-
tauschbörse empfehlenswerte Pflan-
zen mit neuen Schildern, damit auch
Sie aktiv werden und in Ihrem Gar-
ten sinnvoll wirken können.
Der NaturGarten e.V. engagiert sich
besonders für das Motto der Tausch-
börse „Gemeinsam für die Arten-
vielfalt - Mehr Natur im Garten“ und
ist auf zahlreichen Tauschbörsen und
Märkten vertreten. Außerdem bie-
tet er auch Vorträge an, in denen
Referent*innen erklären, wie in Pri-
vatgärten und im öffentlichen Grün
wertvolle Lebensräume für unsere
schwindende Natur und Artenviel-
falt geschaffen werden können. In-
formationen zur Gestaltung eines
Naturgartens hält die Regionalgrup-
pe Bergisches Land am Gemein-
schaftsstand mit der Bergischen
Gartenarche bereit.
In diesem Jahr gibt es wieder ein
spannendes Vortragsprogramm im
Landschaftshaus der Biologischen
Station Oberberg. Dort erwarten Sie
interessante Vorträge über Naturer-
lebnisräume, Hortus-Naturgartenge-
staltung nach dem Drei-Zonen-Prin-

zip, Gemüseanbau im
Oberbergischen und über den Er-
nährungsrat Bergisches Land e.V.
Der NABU Arbeitskreis Bergische
Gartenarche widmet sich dem Sam-
meln, Vermehren und Verbreiten al-
ter Landsorten. Traditionelle Gemü-
sesorten und Stauden sind an ober-
bergische Wetter- und Bodenverhält-
nisse angepasst und widerstandsfä-
hig. Sie bieten heimischen Insekten
Nahrung und sind als Gemüse
obendrein gesund und lecker. Wer
will, kann Gemüsepatenschaften
übernehmen. Die Sortenliste ist ab-
rufbar auf der Webseite
www.bergische-gartenarche.de.
Am Bergischen Naturmobil der Bio-
logischen Station erfahren Kinder
und Erwachsene mehr über das Le-
ben im Kompost. Bei der Bergischen
Agentur für Kulturlandschaft gibt es
Saatguttütchen sowie wertvolle Tipps
für die Anlage einer Blumenwiese
mit dem Bergischen Blütenmee(h)r
(mehrjährigem, regionalen Saatgut).
Kinder können sich am Wiesen-An-
gelspiel als „Pflanzenangler“
probieren.
Ein Herz für Bienen und andere In-
sekten haben auch die Oberberg-
ischen Landfrauen: Sie bieten eine
üppige Auswahl an Stauden aus hei-
mischen Bauerngärten an. Darüber
hinaus versorgen sie die
Besucher*innen mit Bergischen Waf-
feln, Kaffee und Milch aus fairem
Handel.

Über Artenvielfalt im Oberbergischen
informiert der NABU Oberberg. Der
NABU Oberberg ruft weiterhin dazu
auf, Vorkommen der Feldlerche zu
melden, die in Oberberg sehr selten
geworden ist.
Da wie in den Vorjahren mit vielen
Besucher*innen zu rechnen ist, wird
die Verkehrsführung wieder von 8
bis 14 Uhr verändert: Der Schloss-
berg wird aus Richtung Wiehl/Bie-
renbachtal nur als Einbahnstraße

Die Pflanzentauschbörse findet am 22. April an Schloss Homburg statt.Die Pflanzentauschbörse findet am 22. April an Schloss Homburg statt.Die Pflanzentauschbörse findet am 22. April an Schloss Homburg statt.Die Pflanzentauschbörse findet am 22. April an Schloss Homburg statt.Die Pflanzentauschbörse findet am 22. April an Schloss Homburg statt.

befahrbar sein. Die unbefahrene lin-
ke Fahrspur dient in Teilbereichen
als zusätzliche Parkfläche. Die Ein-
haltung der Parkverbotszonen in den
Kurven und Seitenstraßen wird kon-
trolliert.
Weitere Informationen und mehr zum
Vortragsprogramm erhalten Sie bei
der Biologischen Station Oberberg:
Tel. (0 22 93) 90 15-0 oder im
Internet unter
www.BioStationOberberg.de
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Veranstaltungen, Tipps und Termine in Reichshof
Vom 14. bis 30. April
Bis 16.Bis 16.Bis 16.Bis 16.Bis 16.     April,April,April,April,April, Hespert, Hespert, Hespert, Hespert, Hespert,     Ausstel-Ausstel-Ausstel-Ausstel-Ausstel-
lung „OBJEKTE ZEICHNUNG MA-lung „OBJEKTE ZEICHNUNG MA-lung „OBJEKTE ZEICHNUNG MA-lung „OBJEKTE ZEICHNUNG MA-lung „OBJEKTE ZEICHNUNG MA-
LEREI“ - Marion MenzelLEREI“ - Marion MenzelLEREI“ - Marion MenzelLEREI“ - Marion MenzelLEREI“ - Marion Menzel
Jeweils Samstags und Sonntags von
15 bis 17 Uhr, Platz der Künste 1,
Hespert. Weitere Informationen un-
ter www.kunstkabinetthespert.de
VA: Förderverein KunstKabinett
Hespert e.V.
15.15.15.15.15.     April,April,April,April,April,     WWWWWehnrehnrehnrehnrehnrath,ath,ath,ath,ath, Informations- Informations- Informations- Informations- Informations-
tag der Kitzrettertag der Kitzrettertag der Kitzrettertag der Kitzrettertag der Kitzretter
12 bis 17 Uhr, Dorfgemeinschafts-
haus, Zum alten Berg 5.
Die oberbergischen Kitzretter
informieren über Ihre Arbeit.
VA: Werde KitzretterIN
16.16.16.16.16.     April,April,April,April,April, Eck Eck Eck Eck Eckenhagen,enhagen,enhagen,enhagen,enhagen, K K K K Kurkurkurkurkurkonzertonzertonzertonzertonzert
mit dem „Stimmungs-Duo“mit dem „Stimmungs-Duo“mit dem „Stimmungs-Duo“mit dem „Stimmungs-Duo“mit dem „Stimmungs-Duo“
Katti & PitterKatti & PitterKatti & PitterKatti & PitterKatti & Pitter
15 Uhr, Kurpark. Das Reichshofer
„Stimmungs-Duo“ Katti und Pitter
gestalten erstmalig das Kurkon-
zert an diesem Nachmittag. Der
Eintritt ist frei. VA: Kur- & Tourist-
info Reichshof, Tel.: 02265-470 oder
02265-9425
17.17.17.17.17.     April,April,April,April,April,     WildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütte,,,,,
„Neue Medien (k)ein Problem“„Neue Medien (k)ein Problem“„Neue Medien (k)ein Problem“„Neue Medien (k)ein Problem“„Neue Medien (k)ein Problem“
16 bis 18 Uhr, Lia® Zentrum Wild-
bergerhütte, Crottorfer Straße 16a.
Unter dem Motto „Neue Medien -
(k)ein Problem“ gibt Bernd Henn-
richs zweimal im Monat, Tipps und
Tricks für die Nutzung von Laptop,
Tablet und Smartphone. Termin-
vereinbarungen auch direkt mit
Bernd Hennrichs: Telefon:
015156314070. VA: Lia® Initiative
Bernd Hennrichs
18.18.18.18.18.     April,April,April,April,April,     WildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütte,,,,, Pfle- Pfle- Pfle- Pfle- Pfle-
geberatung und Pflegehilfsmittel-geberatung und Pflegehilfsmittel-geberatung und Pflegehilfsmittel-geberatung und Pflegehilfsmittel-geberatung und Pflegehilfsmittel-
OrganisationOrganisationOrganisationOrganisationOrganisation
11 bis 12 Uhr, Lia Zentrum Wildberg-
erhütte, Crottorfer Straße 16a. Das
Team der Praxis Klein-Schlechting
berät Pflegende Angehörige, Betrof-
fene sowie alle Interessierte in Fra-
gen rund um die häusliche Alten-
und Krankenpflege. Die Sprechstun-
de findet im Lia® Zentrum statt. Um
Voranmeldung wird gebeten unter
der Tel.: 02297-9759790.
VA: Pflegedienst Klein-Schlechting
18.18.18.18.18.     April,April,April,April,April, Reichshof Reichshof Reichshof Reichshof Reichshof,,,,,
Kleine Kleine Kleine Kleine Kleine WildkräutertourWildkräutertourWildkräutertourWildkräutertourWildkräutertour
17 bis 19 Uhr17 bis 19 Uhr17 bis 19 Uhr17 bis 19 Uhr17 bis 19 Uhr,,,,, Gemeindegebiet
Reichshof - der genaue Treffpunkt
wird 1 Woche vor Termin mitgeteilt.
Kursinhalte: Pflanzenbestimmung
am Beispiel von ca. 10 Pflanzen,
Sammeltipps, Pflanzentipps, Pflan-
zenportraits mit Information zur
Verwendung für Kräuterapotheke
und wilde Kräuterküche, Sammele-

thik, Ansetzen eines Wildkräuter-
essigs zum Mitnehmen. Anmeldung:
erforderlich, 0176-34680466 oder
info@wildesgruen.de.
VA: WILDES GRÜN - Tine Knauft
18.18.18.18.18.     April,April,April,April,April, Online Online Online Online Online,,,,,     VVVVVortrortrortrortrortrag:ag:ag:ag:ag: Ener Ener Ener Ener Ener-----
giesparen und Strom selbst erzeu-giesparen und Strom selbst erzeu-giesparen und Strom selbst erzeu-giesparen und Strom selbst erzeu-giesparen und Strom selbst erzeu-
gen,gen,gen,gen,gen, 18 Uhr.
Um Energie zu sparen, muss man
keinesfalls hohen Aufwand betrei-
ben oder größere Investitionen tä-
tigen. Vielmehr sind es bereits klei-
ne Verhaltensänderungen im All-
tag, die sich postwendend im Porte-
monnaie bemerkbar machen.
Der Vortrag findet online über zoom
statt. Anmeldedaten:
h t t p s : / / u s06web . zoom.us / j /
84757569726?pwd=Um9tc0R
aSVJock96RmFCS2gwZE02dz09
Meeting-ID: 847 5756 9726
Kenncode: 561255. VA: Verbrau-
cherzentrale Bundesverband e.V.
19.19.19.19.19.     April,April,April,April,April, Eck Eck Eck Eck Eckenhagen,enhagen,enhagen,enhagen,enhagen, F F F F Frühlings-rühlings-rühlings-rühlings-rühlings-
fest des Seniorenclubs Eckenha-fest des Seniorenclubs Eckenha-fest des Seniorenclubs Eckenha-fest des Seniorenclubs Eckenha-fest des Seniorenclubs Eckenha-
gen 60plusgen 60plusgen 60plusgen 60plusgen 60plus
15 bis 17 Uhr, EV. Gemeindehaus,
Barbarossastr. 5.
Mit einem bunten Nachmittag be-
grüßen wir den Frühling.
VA: Seniorenclub 60plus Eckenha-
gen, Tel.: 02265 8851
19.19.19.19.19.     April,April,April,April,April,     WildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütte,,,,, Markt Markt Markt Markt Markt
der Begegnungder Begegnungder Begegnungder Begegnungder Begegnung
15 bis 17.30 Uhr, Lia Zentrum Wild-
bergerhütte, Crottorfer Straße 16a.
Einmal im Monat Marktstände un-
terschiedlicher Art mit vielerlei An-
geboten: Bio-Eier, -Mehle, -Nudeln
und -Öle; Brot und Gebäck vom
Bäckermeister; Honigprodukte aus
der Region; handgemachter
Schmuck; Strick- und Handarbei-
ten; Nähschule Fräulein Amélie; Fo-
tokalender und Grußkarten; Info-
stand der Johanniter; Gebrauch-
tes zum Verkauf und zum Ver-
schenken und vieles mehr. Jeder
Markt ist anders!
VA: Markt der Begegnung - Markt
für Lebensmittel und schöne Din-
ge, Tel.: 02297 9759790
19.19.19.19.19.     April,April,April,April,April, Online Online Online Online Online,,,,,     VVVVVortrortrortrortrortrag:ag:ag:ag:ag:     WWWWWelcheelcheelcheelcheelche
Heizung für mein Haus?Heizung für mein Haus?Heizung für mein Haus?Heizung für mein Haus?Heizung für mein Haus?
18 bis 19.30 Uhr. Steigende Kosten
beim Heizen und gesetzliche Rege-
lungen zeigen, dass sich künftig die
Erzeugung von Wärme massiv ändern
muss. Ob es die Verteuerung von Gas
und Öl durch eine CO2-Steuer oder
das diskutierte Verbot von Ölheizun-
gen ab 2026 ist - Verbraucher:innen
sind verunsichert. Energieberaterin
Christine Mörgen von der Verbrau-

cherzentrale Saarland gibt einen Über-
blick über mögliche Heizsysteme und
Entscheidungshilfen. Der Vortrag ist
für eine Stunde geplant. Im Anschluss
haben Sie noch für ca. 15 - 30 Minu-
ten die Möglichkeit, per Chat Ihre
Fragen zu stellen. Zielgruppe:
Der Vortrag wendet sich an alle
Gebäudeeigentümer:innen, die ihre
Heizung erneuern wollen oder
müssen.
https://next.edudip.com/de/webinar/
welche-heizung-fur-mein-haus-
19042023/1857736. VA: Verbraucher-
zentrale
20.20.20.20.20.     April,April,April,April,April, Mittelagger Mittelagger Mittelagger Mittelagger Mittelagger,,,,, Dorfmarkt Dorfmarkt Dorfmarkt Dorfmarkt Dorfmarkt
im Steinaggertalim Steinaggertalim Steinaggertalim Steinaggertalim Steinaggertal
9.30 bis 13 Uhr, Dorfplatz. Einkau-
fen und die Nachbarn treffen. Der
Markt in Mittelagger bietet Fleisch,
Wurst, Käse, Fisch, Obst und Ge-
müse, Backwaren, Blumen und eine
mittlerweile berühmte Currywurst
an. VA: Interessengemeinschaft
Dorf- und Spielplatz Mittelagger
e.V., www.mittelagger.de
20.20.20.20.20.     April,April,April,April,April, Brüchermühle Brüchermühle Brüchermühle Brüchermühle Brüchermühle,,,,, Die  Die  Die  Die  Die Wiehl-Wiehl-Wiehl-Wiehl-Wiehl-
talsperre - talsperre - talsperre - talsperre - talsperre - Wie kWie kWie kWie kWie kommt das ommt das ommt das ommt das ommt das WWWWWasserasserasserasserasser
zu uns?zu uns?zu uns?zu uns?zu uns?
13 Uhr, Schieberhaus der Wiehltal-
sperre, Talsperrenstraße 17, Tor 1.
Was geschieht in der Wiehltalsper-
re und dem Entnahmeturm, damit
unser Wasser trinkbar ist? Diese
und viele weitere Dinge zur Trink-
wassertalsperre im Oberberg-
ischen werden von Mitarbeitern des
Aggerverbands anschaulich erläu-
tert. Anschließend findet eine Be-
sichtigung und Führung durch das
Wasserwerk statt. Anmeldung: er-
forderlich, 02265-470 oder
kurverwaltung@reichshof.de
VA: Aggerverband in Zusammenar-
beit mit der Kur- & Touristinfo
Reichshof
20.20.20.20.20.     April,April,April,April,April, Online Online Online Online Online,,,,,     VVVVVortrortrortrortrortrag:ag:ag:ag:ag: Sonnen- Sonnen- Sonnen- Sonnen- Sonnen-
klarklarklarklarklar-Solarstrom nutzen-Solarstrom nutzen-Solarstrom nutzen-Solarstrom nutzen-Solarstrom nutzen
18 Uhr. In dem Online-Vortrag er-
fahren Ratsuchende, was wirt-
schaftlich und technisch nötig ist,
um die selbsterzeugte Sonnenen-
ergie in das Hausnetz einzuspei-
sen und wie sich damit Batterie-
speicher, Wärmepumpe und Elek-
troheizstäbe für Heizung und
Warmwasser betreiben lassen. Der
Vortrag findet online über zoom
statt. Anmeldedaten:
h t t p s : / / u s06web . zoom.us / j /
83196346016?pwd=NVlLaDF
HRUxLcHR2R3lqRTdpVTd4dz09
Meeting-ID: 831 9634 6016
Kenncode: 747436. VA: Verbrau-

cherzentrale Bundesverband e.V.
21.21.21.21.21.     April,April,April,April,April, Denklingen, Denklingen, Denklingen, Denklingen, Denklingen,
TTTTTafel-Ausgabeafel-Ausgabeafel-Ausgabeafel-Ausgabeafel-Ausgabe
14 bis 15 Uhr, Ev. Gemeindehaus
Denklingen, Kirchweg 1. Lebens-
mittel-Ausgabe in Denklingen
(ev. Gemeindehaus).
Weitere Informationen unter:
www.tafeloberbergsüd.de
VA: Tafel Oberberg Süd
21.21.21.21.21.     April,April,April,April,April, Eck Eck Eck Eck Eckenhagen,enhagen,enhagen,enhagen,enhagen, Kinderfloh- Kinderfloh- Kinderfloh- Kinderfloh- Kinderfloh-
markt für den guten Zweck dermarkt für den guten Zweck dermarkt für den guten Zweck dermarkt für den guten Zweck dermarkt für den guten Zweck der
GGS EckenhagenGGS EckenhagenGGS EckenhagenGGS EckenhagenGGS Eckenhagen
16 bis 18 Uhr, Schulhof der GGS
Eckenhagen, Hahnbucherstr. 23. Die
Kinder der GGS Eckenhagen haben
den Flohmarkt nicht nur geplant und
organisiert, sondern möchten auch
mindestens 50 Prozent ihrer Einnah-
men zugunsten des Arbeiter-Sama-
riter-Bundes e.V. spenden, um des-
sen Einsatz in den Erdbebengebie-
ten in der Türkei und in Nordsyrien
zu unterstützen. Für das leibliche
Wohl aller Besucher und Besucher-
innen wird bestens gesorgt.
VA: GGS Eckenhagen
www.ggs-eckenhagen.de
22.22.22.22.22.     April,April,April,April,April, Odenspiel, Odenspiel, Odenspiel, Odenspiel, Odenspiel, Spielzeug- Spielzeug- Spielzeug- Spielzeug- Spielzeug-
und Kleiderbasar für Babys undund Kleiderbasar für Babys undund Kleiderbasar für Babys undund Kleiderbasar für Babys undund Kleiderbasar für Babys und
KinderKinderKinderKinderKinder
14 bis 16 Uhr, Gemeindehaus Oden-
spiel, Fritz-Wieter-Str. 3. Der Förder-
verein der Johanniter Kindertages-
stätte Odenspiel lädt ein zum Spiel-
zeug - und Kleiderbasar für Babys
und Kinder. Einlass 14 Uhr (Für
Schwangere bereits 13.30 Uhr); Ende
16 Uhr. VA: Förderverein der Johan-
niter Kindertagesstätte Odenspiel
22.22.22.22.22.     April,April,April,April,April, K K K K Konronronronronradshofadshofadshofadshofadshof,,,,, Kräuter Kräuter Kräuter Kräuter Kräuter-----
workshop auf dem Konradshofworkshop auf dem Konradshofworkshop auf dem Konradshofworkshop auf dem Konradshofworkshop auf dem Konradshof
14 bis 18 Uhr, Konradshofer Straße
1. Körperpflege selbst gemacht -
Natürlich und frisch
Heutige Workshopinhalte: Was man
zur Körperpflege braucht, ohne Kon-
servierungsstoffe selbst gemacht.
Ein kleiner Ausflug zur Wäschepfle-
ge und Hausreinigung ist mit dabei.
Anmeldung: erforderlich,
0170-3432744 oder
fritschelke@web.de.
VA: Elke Fritsch
23.23.23.23.23.     April,April,April,April,April, Eck Eck Eck Eck Eckenhagen,enhagen,enhagen,enhagen,enhagen, Bergsport Bergsport Bergsport Bergsport Bergsport
am Blockhaus - E-Bike-Touram Blockhaus - E-Bike-Touram Blockhaus - E-Bike-Touram Blockhaus - E-Bike-Touram Blockhaus - E-Bike-Tour
10 bis 15 Uhr, Treffpunkt: Rodener
Platz. Die Eckenhääner Sportgruppe
„Bergsport am Blockhaus“ bietet
regelmäßig geführte Mountainbike-
Touren in die Region an. Von Ecken-
hagen aus geht es durch die ober-
bergische Heimat, in den Olper Kreis
und bis an die Grenze zu Rheinland-
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Pfalz. Guide: Maik Papendick. Be-
sonderes: Es besteht Helmpflicht.
MTB-Bereifung erforderlich! Anmel-
dung: erforderlich, 0173-2326589
oder bab@maik-sandra.de. VA: Kur-
& Touristinfo Reichshof in Zusam-
menarbeit mit der Sportgruppe
‚Bergsport am Blockhaus‘
25.25.25.25.25.     April,April,April,April,April, Eck Eck Eck Eck Eckenhagen,enhagen,enhagen,enhagen,enhagen, Hobby-Nor Hobby-Nor Hobby-Nor Hobby-Nor Hobby-Nor-----
dic-Walker laden eindic-Walker laden eindic-Walker laden eindic-Walker laden eindic-Walker laden ein
10 bis 12 Uhr, Treffpunkt: Wander-
parkplatz Wickenbach.
Wer sich fernab des Alltags nach
einer Pause in der Natur sehnt,
sich gleichzeitig fit halten möchte
und gerne im Austausch mit
Gleichgesinnten ist, der sollte sich
den Hobby-Nordic-Walkern an-
schließen. Die beiden Wanderfüh-
rerinnen Christa Grolms und Erika
Krämer walken regelmäßig im Ge-
biet des Staatsforst Puhlbruch, in-
mitten des Naturparks Bergisches
Land und durch das Naturschutz-
gebiet Puhlbruch/Silberkuhle. An-
meldung: erforderlich, 02265-470
oder kurverwaltung@reichshof.de.
VA: Kur- & Touristinfo Reichshof in
Zusammenarbeit mit Christa
Grolms und Erika Krämer
25.25.25.25.25.     April,April,April,April,April,     WildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütte,,,,, „NeueNeueNeueNeueNeue
Medien (k)ein Problem“Medien (k)ein Problem“Medien (k)ein Problem“Medien (k)ein Problem“Medien (k)ein Problem“
16 bis 18 Uhr, Lia® Zentrum Wild-
bergerhütte, Crottorfer Straße 16a.
Unter dem Motto „Neue Medien -
(k)ein Problem“ gibt Bernd Henn-
richs zweimal im Monat, Tipps und
Tricks für die Nutzung von Laptop,
Tablet und Smartphone. Termin-
vereinbarungen auch direkt mit
Bernd Hennrichs:
Telefon: 015156314070.
VA: Lia® Initiative Bernd Hennrichs
25.25.25.25.25.     April,April,April,April,April, Online Online Online Online Online,,,,,     VVVVVortrortrortrortrortrag:ag:ag:ag:ag: Bauen Bauen Bauen Bauen Bauen
mit Holz - Nachhaltiger Rohstoffmit Holz - Nachhaltiger Rohstoffmit Holz - Nachhaltiger Rohstoffmit Holz - Nachhaltiger Rohstoffmit Holz - Nachhaltiger Rohstoff
mit vielen Möglichkeitenmit vielen Möglichkeitenmit vielen Möglichkeitenmit vielen Möglichkeitenmit vielen Möglichkeiten
18 bis 19.30 Uhr. Der Vortrag soll
ein Verständnis für unterschiedli-
che Bauarten bei Neubau oder
Aufstockung mit Holz liefern. Wel-
che Vorteile bietet der Holzbau?
Ist die Holzbauweise wirklich nach-
haltig? Worauf ist bei Planung und
Umsetzung zu achten? Lohnt es
sich, ökonomisch und ökologisch
auf den Holzbau zurückzugreifen?
https://next.edudip.com/de/webi-
nar/online-vortrag-bauen-mit-
holz-nachhaltiger-rohstoff-mit-vie-
len-moglichkeiten-25042023/
1864416. VA: Verbraucherzentrale
26.26.26.26.26.     April,April,April,April,April, Denklingen, Denklingen, Denklingen, Denklingen, Denklingen,     Aktive Se-Aktive Se-Aktive Se-Aktive Se-Aktive Se-
nioren Denklingennioren Denklingennioren Denklingennioren Denklingennioren Denklingen
9 bis 12.30 Uhr,
Treffpunkt:Parkplatz am Rathaus,
Hauptstraße 12. Unterwegs in der
Reichshofer Landschaft sind die
„Aktiven Senioren Denklingen“.

Monatlich geht es vom Ortskern
aus in die Wälder und hinaus in die
Natur abseits des alltäglichen Tru-
bels. Wanderführer: Ina und Klaus
Kuthning. Anmeldung: erforderlich,
02296-90721 oder
klaus.kuthning@gmail.com.
VA: HVV Denklingen
27.27.27.27.27.     April,April,April,April,April,     WildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütte,,,,,     TTTTTreff-reff-reff-reff-reff-
punkt Pflegendepunkt Pflegendepunkt Pflegendepunkt Pflegendepunkt Pflegende
11 bis 13 Uhr, Lia® Zentrum Wild-
bergerhütte, Crottorfer Straße 16a.
Willkommen sind alle, die pflegen
und betreuen: die Eltern,
Partner*in, Freund*in oder
Nachbar*in? Das braucht Kraft und
Energie. Manchmal entstehen Fra-
gen, wie: „Mache ich alles richtig?
Wann muss ich helfen, wann lieber
nicht?“ Dies ist ein Treffpunkt zum
Austausch, zur Info oder einfach
mal zum Entspannen. VA. Lia® In-
itiative Brigitte Lorenz
27.27.27.27.27.     April,April,April,April,April,     WildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütte,,,,, P P P P Parkin-arkin-arkin-arkin-arkin-
son Selbsthilfegruppeson Selbsthilfegruppeson Selbsthilfegruppeson Selbsthilfegruppeson Selbsthilfegruppe
11 bis 13 Uhr, Lia® Zentrum Wild-
bergerhütte, Crottorfer Straße 16a.
Menschen mit der Diagnose Par-
kinson treffen sich hier zum Kaf-
feetrinken, um sich auszutauschen
und ins persönliche Gespräch zu
kommen. Einzige Voraussetzung:
Diagnose Parkinson! Bitte melden
Sie sich bei Ursel Unger unter
Tel.: 02297/7572 oder
0170-4838839 vorher an.
VA: Lia® Initiative Ursel Unger
28.28.28.28.28.     April,April,April,April,April,     WildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütte,
RepairRepairRepairRepairRepair-Café-Café-Café-Café-Café
15 bis 17 Uhr, Lia® Zentrum Wild-
bergerhütte, Crottorfer Straße 16a.
Das „Repair Café“ wird wieder ge-
öffnet und jede/r kann mit seinem
elektronischen „Sorgenkind“ vor-
beikommen. Voranmeldung ist er-
forderlich bei Hans Gerd Bauer,
Telefon 02297 902763.
VA: Lia® Initiative
28.28.28.28.28.     April,April,April,April,April, Eck Eck Eck Eck Eckenhagen,enhagen,enhagen,enhagen,enhagen, Martin Martin Martin Martin Martin
Klauka - Einmal mit der Katze umKlauka - Einmal mit der Katze umKlauka - Einmal mit der Katze umKlauka - Einmal mit der Katze umKlauka - Einmal mit der Katze um
die halbe die halbe die halbe die halbe die halbe WWWWWelteltelteltelt
19 Uhr, Kulturforum, Hahnbucher
Str. 23. Zur Feier des 60jährigen
Jubiläums der Waldjugend Wind-
fus kommt Martin Klauka mit sei-
nem Programm „Einmal mit der
Katze um die halbe Welt“ in das
Kulturforum nach Eckenhagen.
Motomogli - die verrücktesten und
besten Geschichten schreibt immer
noch das Leben.
Einmal mit der Katze um die halbe
Welt erzählt die besondere Ge-
schichte von Martin Klauka und
seiner Katze Mogli, die ihm wäh-
rend einer Motoradtour im Alter
von etwa zwei Monaten halbver-
hungert zulief und sich ihn als Be-

zugsperson aussuchte.
Tickets erhalten Sie unter:
02265 8501 (Barbara Schneider)
VA: Waldjugend Windfus
28.28.28.28.28.     April,April,April,April,April,     Wildberg,Wildberg,Wildberg,Wildberg,Wildberg,
AusstellungseröffnungAusstellungseröffnungAusstellungseröffnungAusstellungseröffnungAusstellungseröffnung
„ZWISCHEN-MOMENTE“„ZWISCHEN-MOMENTE“„ZWISCHEN-MOMENTE“„ZWISCHEN-MOMENTE“„ZWISCHEN-MOMENTE“
17 Uhr, Kapelle Wildberg, Im Lan-
gen Weg. Mit der Künstlerin Ange-
la Streffing aus Reichshof. Die Aus-
stellung findet im Rahmen von
„Kapelle, Kultur und mehr...“
statt.
Programm: Begrüßung durch Bea-
te Ising (Presbyteriumsvorsitzen-
de der EV. Kirchengemeinde im
Oberen Wiehltal), Einführung der
Kunsthistorikerin und Kulturbeauf-
tragten Sarah-Sophie Riedel im
Gespräch mit Angela Streffing,
musikalische Begleitung von Lore-
na Wolfewicz (Harfenmusik).
Eintritt frei! VA: Kultur im Ferien-
land Reichshof in Kooperation mit
EV. Kirchengemeinde im Oberen
Wiehltal
28.28.28.28.28.     April bis 4.April bis 4.April bis 4.April bis 4.April bis 4. Juni, Juni, Juni, Juni, Juni,     Wildberg,Wildberg,Wildberg,Wildberg,Wildberg,     Aus-Aus-Aus-Aus-Aus-
stellung „ZWISCHEN-MOMENTE“stellung „ZWISCHEN-MOMENTE“stellung „ZWISCHEN-MOMENTE“stellung „ZWISCHEN-MOMENTE“stellung „ZWISCHEN-MOMENTE“
täglich 9 bis 17 Uhr, Kapelle Wild-
berg, Im Langen Weg,
Ausstellung der Künstlerin Angela
Streffing aus Reichshof. Die Aus-
stellung findet im Rahmen von
„Kapelle, Kultur und mehr...“
statt.
Die Arbeiten der Ausstellung be-
fassen sich - im Widerhall auf den
Ausstellungsraum - im weitesten
Sinne mit sakralen Motiven (En-
gel, Kirchen, Kreuze....). Diese wer-
den teilweise sakral, teilweise
aber auch eher säkular bis humo-
ristisch interpretiert. Auf jeden Fall
lassen sie immer Zwischen-Mo-
mente erahnen: Wesen zwischen
Erde und Himmel, Symbole zwi-
schen Leben und Tod oder eben
Momente zwischen sakral und sä-
kular, zwischen physisch und me-
taphysisch. VA: Kultur im Ferien-
land Reichshof in Kooperation mit
EV. Kirchengemeinde im Oberen
Wiehltal
29.29.29.29.29.     April,April,April,April,April, Zimmerseifen, Zimmerseifen, Zimmerseifen, Zimmerseifen, Zimmerseifen, Hoffest - Hoffest - Hoffest - Hoffest - Hoffest -
Besuchen,Besuchen,Besuchen,Besuchen,Besuchen,     Anfassen,Anfassen,Anfassen,Anfassen,Anfassen, Probieren, Probieren, Probieren, Probieren, Probieren,
GenießenGenießenGenießenGenießenGenießen
ab 11 Uhr, auf dem Biohof Klein,
Am Eichenholz 8.
Für die ganze Familie - Tiere haut-
nah, Strohparadies, Bauernmarkt,
alte und neue Landmaschinen und
vieles mehr. Mit Abendprogramm.
VA: Biohof Klein,
Tel.: 0160 8120145
30.30.30.30.30.     April,April,April,April,April, Odenspiel, Odenspiel, Odenspiel, Odenspiel, Odenspiel,     VVVVVon Oden-on Oden-on Oden-on Oden-on Oden-
spiel zur spiel zur spiel zur spiel zur spiel zur WiehltalsperreWiehltalsperreWiehltalsperreWiehltalsperreWiehltalsperre
9 bis 12.30 Uhr, Wanderparkplatz
Odenspiel, Elbachstraße.

Regelmäßig ist der Sauerländische
Gebirgsverein auf den hiesigen
Wanderwegen unterwegs. Orts-
kundige Wegeführer und Wegefüh-
rerinnen bringen den Teilnehmern
die oberbergische Natur nah, er-
zählen Wissenswertes zur Region
und lassen die gemeinsame Wan-
derung zu einem besonders gesel-
ligen Ereignis werden. Wanderfüh-
rer: Dietmar Michel, Kontakt:
02297-1418, Anmeldung: nicht er-
forderlich.
VA: SGV Homburger Land e.V.
30.30.30.30.30.     April,April,April,April,April, Eck Eck Eck Eck Eckenhagenenhagenenhagenenhagenenhagen, Einwei-Einwei-Einwei-Einwei-Einwei-
hungsfeier Barbarossaplatz & Platzhungsfeier Barbarossaplatz & Platzhungsfeier Barbarossaplatz & Platzhungsfeier Barbarossaplatz & Platzhungsfeier Barbarossaplatz & Platz
am Bauernhofmuseumam Bauernhofmuseumam Bauernhofmuseumam Bauernhofmuseumam Bauernhofmuseum
13 bis 18 Uhr, Platz am Bauernhof-
museum. Offizielle Einweihung des
Barbarossaplatzes und des Plat-
zes am Bauernhofmuseum mit Re-
debeiträgen, Kinderprogramm,
Live-Musik, Erbsensuppe sowie
Kaffee und Kuchen. Im Anschluss
an die Einweihungsfeier lädt die
VG Eckenhagen zum „Tanz in den
Mai“. VA: Vereinsgemeinschaft
Eckenhagen in Kooperation mit der
Kur- & Touristinfo Eckenhagen,
Tel.: 02265-470
30.30.30.30.30.     April,April,April,April,April,     WildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütte,,,,, 30 J 30 J 30 J 30 J 30 Jah-ah-ah-ah-ah-
re Mittelrhein Jubiläum:re Mittelrhein Jubiläum:re Mittelrhein Jubiläum:re Mittelrhein Jubiläum:re Mittelrhein Jubiläum:
LegendenspielLegendenspielLegendenspielLegendenspielLegendenspiel
17 bis 20 Uhr, Dietmar Weller
Sportanlage. Um 17 Uhr findet ein
Legendenspiel der Mittelrheinsie-
germannschaft 93 gegen eine Ob-
erbergische Ü40-Auswahl statt. Die
Mittelrheinmannschaft wird ver-
stärkt durch einige ehemalige Hüt-
ter Legendenspieler. Bei der Aus-
wahl hat das who-is-who des Ob-
erbergischen Fußballs aus Verei-
nen aus Bergneustadt, Derschlag,
Wiehl, Marienhagen, Waldbröl,
Morsbach und Wiehl zugesagt. Trai-
ner dieser Auswahl sind die Trai-
nerkoryphäen Ingo Kippels und
Michael Ranke.
VA: SSV Wildbergerhütte-Oden-
spiel, Tel.: 01772637305
30.30.30.30.30.     April,April,April,April,April, Bergerhof Bergerhof Bergerhof Bergerhof Bergerhof,,,,, Maifest Mu- Maifest Mu- Maifest Mu- Maifest Mu- Maifest Mu-
sikzug Reichshof-Bergerhofsikzug Reichshof-Bergerhofsikzug Reichshof-Bergerhofsikzug Reichshof-Bergerhofsikzug Reichshof-Bergerhof
ab 19 Uhrab 19 Uhrab 19 Uhrab 19 Uhrab 19 Uhr,,,,, „Alte Schule“ „Alte Schule“ „Alte Schule“ „Alte Schule“ „Alte Schule“
BergerhofBergerhofBergerhofBergerhofBergerhof
Platzkonzert des Musikzug Reichs-
hof-Bergerhof, ab 21:00 Uhr Tanz
in den Mai mit den Fire Horns.
VA: Musikzug Bergerhof,
www.musikzug-bergerhof.de
30.30.30.30.30.     April,April,April,April,April, Eck Eck Eck Eck Eckenhagen,enhagen,enhagen,enhagen,enhagen, Maifest der Maifest der Maifest der Maifest der Maifest der
VG EckenhagenVG EckenhagenVG EckenhagenVG EckenhagenVG Eckenhagen
ab 18 Uhr, Eckenhääner Huus,
Reichshofstr. 30. Tanz in den Mai
mit dem Stimmungsduo
„Katti & Pitter“. Eintritt frei.
VA: Vereinsgemeinschaft
Eckenhagen



Reichshofkurier – 14. April 2023 – Woche 15 – Nr. 8 – www.reichshof-kurier.de28

Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
FrFrFrFrFreitageitageitageitageitag,,,,, 28. 28. 28. 28. 28.     April 2023April 2023April 2023April 2023April 2023

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
21.04.2023 um 10 Uhr21.04.2023 um 10 Uhr21.04.2023 um 10 Uhr21.04.2023 um 10 Uhr21.04.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus

SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges
ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-
GEBOT <<GEBOT <<GEBOT <<GEBOT <<GEBOT <<

Steinreinigung incl.
Nanoimprägnierung für Terrasse, Hof,
Garageneinfahrt usw. 5,-€/qm. Abso-
lute Preisgarantie! Weitere Dienstleis-
tungen rund ums Haus auf Anfrage.
Kostenlose Beratung vor Ort. Tel. 0178/
3449992 M.S. Sanierungstechnik

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Kaufe alles aus
Wohnungsauflösung.
Tel.: 01634623963 Hr. Braun! Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot. Hygienevorschriften vorhanden
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FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 14. 14. 14. 14. 14.     AprilAprilAprilAprilApril
Apotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am Bernberg
Dümmlinghauser Str. 55, 51647 Gummersbach (Bernberg),
+49226155550

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 15. 15. 15. 15. 15.     AprilAprilAprilAprilApril
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Reichshofstraße 49, 51580 Reichshof (Eckenhagen), 02265/249

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 16. 16. 16. 16. 16.     AprilAprilAprilAprilApril
Linden Linden Linden Linden Linden ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Oberwiehler Str. 53, 51674 Wiehl (Oberwiehl), 02262/93535

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 17. 17. 17. 17. 17.     AprilAprilAprilAprilApril
ApothekApothekApothekApothekApotheke in e in e in e in e in WildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütte
Siegener Str. 37, 51580 Reichshof (Wildbergerhütte), 02297/231

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 18. 18. 18. 18. 18.     AprilAprilAprilAprilApril
Mozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-Apotheke
Gummersbacher Str. 20, 51645 Gummersbach (Niederseßmar),
02261/23233

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 19. 19. 19. 19. 19.     AprilAprilAprilAprilApril
Gertrudis Gertrudis Gertrudis Gertrudis Gertrudis ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Waldbröler Str. 21, 51597 Morsbach, +4922941665

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 20. 20. 20. 20. 20.     AprilAprilAprilAprilApril
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Hauptstr. 21, 51580 Reichshof (Denklingen), 02296/1200

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 21. 21. 21. 21. 21.     AprilAprilAprilAprilApril
Homburgische Homburgische Homburgische Homburgische Homburgische ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hauptstr. 54, 51588 Nümbrecht (51581 Nümbrecht / Postfach 1107),
02293/6723

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 22. 22. 22. 22. 22.     AprilAprilAprilAprilApril
Markt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHG
Kölner Str. 251, 51702 Bergneustadt, 02261/49364

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 23. 23. 23. 23. 23.     AprilAprilAprilAprilApril
Wiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-Apotheke
Bahnhofstr. 5, 51674 Wiehl, 02262/91204

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 24. 24. 24. 24. 24.     AprilAprilAprilAprilApril
Wald-ApothekeWald-ApothekeWald-ApothekeWald-ApothekeWald-Apotheke
Hochstr. 16, 51545 Waldbröl, 02291/901034

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 25. 25. 25. 25. 25.     AprilAprilAprilAprilApril
Adler Adler Adler Adler Adler ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kaiserstr. 26, 51545 Waldbröl, 02291/92190

Wichtige Rufnummern
für den Notfall

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 26. 26. 26. 26. 26.     AprilAprilAprilAprilApril
ApothekApothekApothekApothekApotheke in e in e in e in e in WildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütte
Siegener Str. 37, 51580 Reichshof (Wildbergerhütte), 02297/231

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 27. 27. 27. 27. 27.     AprilAprilAprilAprilApril
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Reichshofstraße 49, 51580 Reichshof (Eckenhagen), 02265/249

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 28. 28. 28. 28. 28.     AprilAprilAprilAprilApril
Linden Linden Linden Linden Linden ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Oberwiehler Str. 53, 51674 Wiehl (Oberwiehl), 02262/93535

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 29. 29. 29. 29. 29.     AprilAprilAprilAprilApril
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Hauptstr. 21, 51580 Reichshof (Denklingen), 02296/1200

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 30. 30. 30. 30. 30.     AprilAprilAprilAprilApril
Apotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur Post
Kölner Str. 230, 51702 Bergneustadt, 02261/42323

Angaben ohne Gewähr

Feuerwehr und Notarzt: 112Feuerwehr und Notarzt: 112Feuerwehr und Notarzt: 112Feuerwehr und Notarzt: 112Feuerwehr und Notarzt: 112
Polizei Notruf: 110Polizei Notruf: 110Polizei Notruf: 110Polizei Notruf: 110Polizei Notruf: 110
Ordnungsamt der Gemeinde Reichs-Ordnungsamt der Gemeinde Reichs-Ordnungsamt der Gemeinde Reichs-Ordnungsamt der Gemeinde Reichs-Ordnungsamt der Gemeinde Reichs-
hof 02296-8010hof 02296-8010hof 02296-8010hof 02296-8010hof 02296-8010 (zu den üblichen
Dienstzeiten)
Unter der einheitlichen Notrufnum-
mer 116 117116 117116 117116 117116 117 erreichen Sie das
Servicecenter der Kassenärztlichen
Vereinigung Nordrhein, wo medizi-
nisch geschultes Personal Ihren An-
ruf entgegen nimmt, mit Ihnen das
weitere Vorgehen bespricht und den
Dienst habenden Arzt Ihres Not-
dienstbezirkes verständigt. Unter
dieser Rufnummer wird Ihnen auch
der Notdienst der Fachärzte mitge-
teilt. Im Bereich Brüchermühle ist
der Notdienst zusätzlich unter
02262-98070402262-98070402262-98070402262-98070402262-980704 zu erreichen.
Kreiskrankenhaus Gummersbach
Tel.: 02261-170
Kreiskrankenhaus Waldbröl
Tel.: 02291-820
Zahnärzte Zahnärzte Zahnärzte Zahnärzte Zahnärzte TTTTTel.:el.:el.:el.:el.: 0180-5986700
TTTTTierärzte:ierärzte:ierärzte:ierärzte:ierärzte: www.tieraerzte-
oberberg.de/notdienst.php
Einen Ansprechpartner im VVVVVeteri-eteri-eteri-eteri-eteri-
närnärnärnärnär- und Lebensmittelüberw- und Lebensmittelüberw- und Lebensmittelüberw- und Lebensmittelüberw- und Lebensmittelüberwa-a-a-a-a-
chungsamtchungsamtchungsamtchungsamtchungsamt für dringende Tierschutz-
fälle und Lebensmittelvergiftungen
und -beschwerden erreichen Sie
unter Telefon-Nummer
02261 65028.

Kinderärztlicher Notfalldienst....Kinderärztlicher Notfalldienst....Kinderärztlicher Notfalldienst....Kinderärztlicher Notfalldienst....Kinderärztlicher Notfalldienst....
im Kreiskrankenhaus Gummers-
bach (Sprechzeiten: mittwochs und
freitags von 16.00 - 21.00 Uhr. Sams-
tags, sonntags und feiertags von
10.00 - 13.00 Uhr und 16.00 - 21.00
Uhr) Tel.: 02261-17-1189
im Kreiskrankenhaus Waldbröl,
Tel.: 02291-82-1410
Allgemeine Notrufnummern:Allgemeine Notrufnummern:Allgemeine Notrufnummern:Allgemeine Notrufnummern:Allgemeine Notrufnummern:
Gas Tel.: 02261-3003-0
Wasser Tel.: 0171-8236496
AggerEnergie GmbHAggerEnergie GmbHAggerEnergie GmbHAggerEnergie GmbHAggerEnergie GmbH
Alexander-Fleming-Straße 2
51643 Gummersbach
Störungsmeldung Stromversor-
gung: Tel.: 02261 2300074
Störungsmeldung Erdgasversor-
gung Tel.: 02261 925050
Wiehltalbahn Tel.: 0228-850340 -
24 (Unfallmeldestelle der Wiehltal-
bahn in Waldbröl)
Prima Com Störungsannahme (Ka-
belfernsehen) Tel.: 0341-42372000
Hilfetelefon
„Gewalt gegen Frauen“-“-“-“-“-
Nr.: 08000 11 60 16
(kostenlos)
SchwangerschaftsberatungSchwangerschaftsberatungSchwangerschaftsberatungSchwangerschaftsberatungSchwangerschaftsberatung
AWO Tel.: 02261-946950
Oberbergischer Kreis, Gesundheits-
amt Tel.: 02261-885343
donum vitae, Oberberg e. V.,
02261-816750
Die Senioren- und PflegeberatungDie Senioren- und PflegeberatungDie Senioren- und PflegeberatungDie Senioren- und PflegeberatungDie Senioren- und Pflegeberatung
ReichshofReichshofReichshofReichshofReichshof
Im Rathaus, Hauptstraße 12,
Denklingen
Uta Krüth, Raum Nr. 222,
Tel.-Nr.: 02296-801231,
Kerstin Ditscheid, Raum Nr. 216,
Tel.-Nr.: 02296-801293
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Ihr regionaler Treppenliftpartner

aus Bergneustadt

Tel.: 0 22 61 / 9 15 67 74 

www.triumph-treppenlifte.de

Notdienst der Apotheken
in der Gemeinde Reichshof
Den jeweils gültigen und aktuel-
len Bereitschaftsdienst der Apo-
theken im Gemeindegebiet ent-
nehmen Sie bitte dem Aushang,
den Sie im Eingangsbereich der
Apotheken in Wildbergerhütte,
Denklingen und Eckenhagen fin-
den. Um einen sofortigen Über-
blick zu haben, geben die Apothe-
ken im oberbergischen Süden ei-
nen „Notdienst-Kalender“
heraus. Dieser gilt für Morsbach,

Nümbrecht, Waldbröl, Wiehl und
Reichshof. Der Notdienst wech-
selt täglich um 9 Uhr. Bitte neh-
men Sie den Apotheken-Not-
dienst nur in dringenden Fällen in
Anspruch, denn diesen Service
leisten die Apotheker zusätzlich
zu ihren normalen Dienstzeiten.
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16 Jahre
ERFAHRUNG

ProSolarTec

Sabine und Detlef Ottmann 
Hilgenstock 9, 51580 Reichshof
�        d.ottmann@prosolartec.de 
�         0151/118 264 54

www.solarstromspezialist.de

Musikalischer
Jahresrückblick
Musikverein Lichtenberg e.V.
Nach gesundheitsbedingter Ver-
schiebung fand die diesjährige Jah-
reshauptversammlung des Musik-
vereins Lichtenberg am 12. März im
Pfarrheim Lichtenberg statt.
Nach zwei pandemiegeprägten Jah-
ren konnten die Musikerinnen und
Musiker nun wieder auf ein erfolg-
reiches Jahr mit gut gefülltem Auf-
trittskalender zurückblicken. Daran
soll auch in diesem Jahr angeknüpft
werden, wo nach dem musikalischen
Saisonstart an Karneval das Früh-

jahrskonzert am 16. April ansteht
und im Spätsommer verschiedene
Volksfeste folgen. Da die Vorstände
Judith Werner, Theresa Schneider und
Max Kappenstein ihre Ämter aus
persönlichen Gründen niederlegten,
kam es zu drei Neuwahlen. Die frei-
gewordenen Posten werden nun von
Leonie Weschenbach, Johannes
Schneider und Martin Zielenbach
ausgefüllt. Die übrigen Vorstände
wurden in ihren Ämtern durch die
Versammlung bestätigt.

Der Musikverein aus Lichtenberg freut sich auf ein schönes MusikjahrDer Musikverein aus Lichtenberg freut sich auf ein schönes MusikjahrDer Musikverein aus Lichtenberg freut sich auf ein schönes MusikjahrDer Musikverein aus Lichtenberg freut sich auf ein schönes MusikjahrDer Musikverein aus Lichtenberg freut sich auf ein schönes Musikjahr


